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Orthopterologische Beiträge.

III.

Von Dr. F. Kar seh.

Mit Tafel IV.

1. Das Weibchen des Co rycus ju ri n ei Sauss.

Wer die vorstehende Abbildung einer weiblichen Mekopodide

,

unbefangen mit der Abbildung und Beschreibung vergleicht, welche

H. de Saussure in den Annales de la Socicte entoniologique de

France, 4c serie, tome I, 18G1, pl. XI, fig. 4—7, p. 487—490 nach

einem defekten männlichen Exemplare von seinem Corycus jurinei

entwirft, wird zunächst die Möglichkeit eines spezifischen Zusammen-

gehörens dieser beiden Thiere als Q und cf für völlig ausgeschlossen

halten und auch mancher gewiegtere Orthopterologe wird zustimmen,

weil etwas dem Aehnlichcs noch nicht bekannt ist. Dort, beim c/,

ballonartig gewölbte Dcckflügcl, die auch dem sonderbaren Thiere

seinen Namen eintrugen; Dcckflügel mit vom Mekopodidentypus gänz-

lich abweichender Faltung und Aderung, so abweichend, dass ihr

Beschreiber die systematische Stellung des Sonderlings zweifelhaft

liess und die ihm unbekannte Heimath desselben verniuthungswejsc

nach Südamerika, das rezente Mckopodiden überhaupt nicht beher-

bergt, verlegte; — hier, beim $, ein ganz normaler Mekopodiden-

Deckflügel, welcher mit seiner, einem randwärts angefressenen Blatte

ähnlichen Form lebhaft an den der afrikanischen Eustalia foliata

Scudd. erinnert.

Das oben aibgebildete, noch unbekannte 5 ist zugleich mit zwei

woblerhaltenen (fcf des Corycus jurinei vor Kurzem mit einer rei-
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cheii, von Herrn Lieutenant Zeuncr als Begleiter der Zi nigra ff-

schcn Expedition angelegten Sammlung Kameruner Insekten der

zoologischen Sammlung des Königlichen Museums für Naturkunde

ühergeben worden und stimmt bis auf die Deckflügel und Legescheide

vollkommen mit dem cf des CürycKS jurinei überein.

Unterliegt nun die Berechtigung einer generischen Trennung des

Coryc\is-cf von den beiden nächstverwandten Mckoiiodidengattungen

:

Mecopoda Serv. und Eustälia Scudd. nicht dem geringsten Beden-

ken, so könnte doch die generische Selbständigkeit des Corycus-Q.

als ungerechtfertigt beanstandet werden. Durch die starke Krüm-

mung der Legescheide und die Ausrandung der Deckfiügel, welche

diese einem angenagten Blatte ählilich macht, wie solche keine echte

Mecopoda aufweisen kann, löst sich auch das Q. von Mecopoda ab

und nähert sich Eustälia, mit der es indessen wegen seines dornen-

losen, oben flachen, völlig Mecopoda-g\<i\c\\Q\\ Pronotum auch nicht

gcnerisch vereinigt werden kann. Es sind ja auch seine Deckflügel

nicht, wie bei Eustälia^ am Vorderrande, sondern am Hinter-
rande ausgeschnitten.

2. Prochilide oder Mekopodide?
Li der zoologischen Sammlung des Königlichen Museums für

Naturkunde in Berlin findet sich eine, vom verstorbenen Afrikareisen-

den Johann Maria Hildebrandt in Süd-Zentral-Madagaskar

aufgefundene Lokustodee, welche durch ihre systematischen Merkmale

eine derartige Kombination der beiden von Brunner von Watten-
wyl geschaftenen Zünfte der Prochili den und Mekopodiden auf-

weist, dass sie ausschliesslich weder zur einen, noch zur anderen

gestellt, noch auch zu einer anderen der bereits fixirten Zünfte ver-

wiesen werden kann. Für die dispositio irihuum Eocustodeornm

zeigt sie folgende Leitmerkmale:

Tarsi depressi, — tihiae anticae foraminihus instrtictac, —
tarsorum articidus primus et secundus latere longitudinaliter

sidcati, laminatim extensi, — foramina tihiarwn aperta, — p>ro-

sternum hispinosum, -^ tibiae anticae et posticae supra spinis

apicalihus nidlis instructae.

Phyrama nov. gen. (Fig. 1, la, Ib, Ic, Id).

Vertex ^^Zan?««, trianyidaris, fastigium acuminatian, cum
fastigio frontis non contiguum. Frons lata. Scrobes antennarum
sid)Contigui. Antennae (desunt). Ocidi rotundati. Pronotum
disco piano, granulato, margine antico latc emarginato, postico
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rotundato-truncato, lohis defleoois angtdo suhrecto insertis, carinis

superioribus granulatis, marginibus antico, inferiore et iiostico

subrectis. Elytra lata, elliptica, vix duplo longiora quam latiora,

venis radialibus conjunctis, longe pone medium disjimctis et subito

divergentibus , ramosis, ramis venarum in campis mediastino,

radiali et uLnari retem eoß areolis magnis irregidaribus constan-

tem formantibiis. Alae bene explicatae, elytra haud, femora
postica parum supm^antes. Femora antica subtiis in latere in-

terna , intermedia et postica utrinque spinosa, postica basi in-

crassata. Tibiae compressae, supra planae, anticae et inter-

mediae supra muticae, posticae supra utrinque spimdosae, spinis

apicalibus nullis. Prosternum bispinosum, meso- atque metaster-

num trianguläriter lobata. Lamina subgenitalis cfis carina

longitudinali media, apicem versus angustata, apice rotundato;

stylis minimis liberis instructo. cf.

Phyrama interjectum ii. sp. (Fig. 1, la— d).

Fusco-viride. Flytra macula unagna sanguinea irregidari

subbasali, antice venam radialem posteriorem late tangente, pos-

tice angustata, fere usque ad campimi tympanalem extensa et

insuper niacidis sanguineis ininoribus quinque irregulariter po-

sitis ornata.

Long, corporis c/' 23 mm.
„ pronoti „ 6,5 „

„ clytrorum . . . . „ 26 „

Lat. „ maxiraa . „ 13 „

Long, femorum posticorum „ 23 „

Fundort: Süd-Zentral-Madagaskar (J. M. Hildebrandt).

3. Beiträge zur Kenntniss der Phaneropteriden-
FaunaAfrika's, der Seychellen und Madagaskar's.

Erst zehn Jalire sind seit dem Erscheinen der 401 Arten ent-

haltenden Monographie der Phaneropteriden von C. Brunner
von Watte nwyl verflossen und schon hat sich das damals den

Händen Brunner's anvertraut gewesene Material der Berliner König-

lichen Sammlung aus dieser abgeschlossenen Tribus derart vermehrt,

dass die Bearbeitung eines Nachtrages am Platze wäre. Mangel an

Zeit und Ruhe gestattet mir gegenwärtig dieses Unternehmen nicht

und beschränke ich mich daher auf die Phaneropteriden -Fauna

Afrikas, ohne die der übrigen Länder weiter als nötliig in Betracht

zu ziehen.

XXXII. Heft II, 27
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Wenn auch diese Beiträge, durch welche die Zahl der afrika-

nisclicn Phaneropteridcn- Arten auf 77 anwächst, den Reichthum

Afrika's an Phaneropteridcn keineswegs erschöpfen, so zeigen sie doch

vielleicht, in welcher Richtung- auch in Zukunft Novitäten aus tliesem

noch so wenig ersclüossenen Erdtheile zu erwarten sind. Besonders

reich an Arten möchten, ausser Arantia, sich neben den echten

Psyren Gruppen erweisen, welche dem tropisclien Afrika aus-

schliesslich eigen sind, so eine zwischen den Afrikanischen Psyren

und Poreuomenen, sowie den Holochloren des tropischen Asiens

einer- und den australischen, aber auch Afrika nicht felüenden Ephip-.

pithyten andererseits stehende, schon jetzt als. formenreich zu erken-

nende Gruppe, die ich als Phlaurocentra bezeichnen will, sowie

eine zweite Gruppe, welche sich durch die Krenulirung der Seiten-

kanten des Pronotum den bisher aus Afrika noch nicht bekannten

Steirodontien hinzugesellt.

Behufs Abrundung dieser Beiträge zähle ich zunächst sämnitliche

aus Afrika beschriebenen Phaneropteridcn auf und schicke der leich-

teren Uebersicht halber der Beschreibung der neuen Arten eine

Uebersicht der sämmtlichen mir bekannt gewordenen afrikanischen

Phaneropteridcn -Gattungen voraus. Die von mir selbst nicht gese-

henen Arten und Gattungen sind durch ein vorgesetztes * gekenn-

zeichnet.

Die Phaneropterideii Afrika's.

a. Sichergestellte Arten.

[
* Odontura nlgerica Br. — Algerien.

^,
f

. . I
* Odontura borrei Bol. — Constantine.

l * Dichopetala massajae Borm, — Let-Marefiä.

\_
* Leptophyes antinorii Borm. — Abyssinien.

Horatosphaga serrifera Schaum.— Mossam-

bique.

A c r m e 1 p a e ; ) '-Horatosphaga grallatoria (Stäl).— PortNatal.

^* Horatosphaga leptocerca Stäl. — Damara;

Cap.

^ Conchotopoda belcki Karsch, — Damara.

Ducctiac: < Ducctia punctipennis (Gcrst.). — Endara.

. . _ f Corymeta amplectens (Schaum). —
1 . Mossambiquc.

i Pardalota versicolor Br. — Benguela.

I Poecilogramma awndifeimir Karsch. —
Pardalotae: ( Sansibar.

Foedlogramma striatifenmr Karsch. —
Sansibar.l
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Arantiae:

Leptoderae:

P r c II 111 c n a c

:

P s y r a e

:

I s p s e r a e

:

Terpnistriae:

Tylopsidae:

S c ud d e r i a e

:

( Arantia fatidica (Stal). — Sierra Leone.

\ Aimntia spmtdosa Br. — Port Natal.

f
* Arantia rectifolia Br, —^ Fernando Po.

^ Myrmecophana fallax Br. — Sudan.

< * Poreuomena africana Br. — Gaboun.

f Weissenbornia praestantissima Karsch, —
[ Kamerun.

Dioncomena ornata Br. — Sansibar.

Fhaneroptera nana Charp. — Fernando Po;

Capstadt , Uru, Sansibar.

P haner opt er ae: ^ Fhaneroptera reticidata Br. — Cap.

j
Phaneroptera minima Br. — Aegyptcn.

(Phaneroptera 7narginalis Br. — Cap.

* Melidia brunneri (Stäl). — Damara.

AUodapa rostrata Br. — Seychellen.

Terpnistria zehrata (Serv.). — Cap.

Terpnistria lohidata Stal. — Ovambo;
Herrero.

Diogena fausta (Burm.). — Nubien; Ae-

gypten.

j Tylopsis hilineolata (Serv.). — Cap ; Damara.

\ Tylopsis vittata Br. — Port Natal; Cap.

Symmetropleura (Cameronia) africana Br.

— Congo.

Eurycoryplia cereris (Stäl). — Caflfraria;

Cap. ^
_

* Uurycorypha prasinata Stäl. — Madagas-

kar; ?Port Natal.

* Eurycorypha proserpinae Br. — Port Natal.

Eurycoryplia stylata Stal.
— 'Sierra Leone;

Gaboun.

Eurycorypha securifera Br. — Herrero.

* Eurycorypha hrevicollis Stäl. — Ovambo.

Plangia graminea (Serv.).— Cap; PortNatal.

Turpiliac: 1
* Turpilia alholineata Br. — Madagaskar.

b. Zweifelhafte Arten:
* Odontura capensis Walk. — S. Afrika.

* Phaneroptera continua Walk. — S. Afrika ; Natal.

* Phaneroptera attenuata Walk. — S. Afrika.

27*

Amblycoryphae: ,;
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* Phaneroptera vicaria Walk. — Natal.

* Phaneroptera lurida Walk. — Natal.

* Pliancroptera plana Walk. — Natal.

* Phaneroptera turhata Walk. — Congo.

* Phylloptera fasciata Walk. — Gambia.
* Phj/Uoptera natalensis Walk. — Natal. •

* Phi/Uoptera segonoides Butl. — Madagaskar.
* OropJms strangulatus Walk. — Sierra Leone; W. Afrika.

* Orophus flavescens Walk. — Gambia.
* Orophus cotnpressus Walk. — S. Afrika.

* Orophus gramineus Walk, (nee Plangia graminea Serv.) i).

— Natal.

Unter den 40 von Brunner aufgestellten natürlichen Phane-

ropteridengruppen sind nur 4, die Pardaloten, Aranticn, Po-
reuomenen und Terpnistrien, ausschliessliche Afrikaner;
von den übrigen 36 Gruppen fehlen Afrika 25 völlig, während von

dem Reste von 11 Gruppen Afrika mit der paläarkti sehen Region

2, die Akrometopen und Tylopsiden, mit der indischen 3,

die Duzetien, Leptodcren und Isopseren, mit der neotro-

pischen 2, die Aniaren und Turpilien-'), gemeinsam hat und

mit den neark tischen und ncotr epischen Regionen 2 Gruppen,

die Skuddericn und Amblykoryphen, mit den paläarktischen,
indischen und neotropischen 1, die Phaneroptercn, und mit

den paläarktischen, nearktischcn und neotropischen Re-

gionen 1 Gruppe, die Odonturen, theilt.

Uebersicht der PluincropteridcMi-CJattiiug^on Afrika'.s,

der ScycliCllcii iiiid 3Iada^askar's.

1. Yorderhüften ohne Dorn, nur bei Ducctia und Arantia höch-

stens mit äusserst winzigem Dörnchen.

2. Pronotuni ohne Schulterbucht; Foramina der A^orderschienen

beiderseits oficn.

3. Legescheidc am Rande fein gesägt, am Oberrande gerade:

JLcptophycs rieb.

i) Trotz wiederholten Vergleichens der Beschreibungen Walker 's

mit den im Folgenden aufgeführten und als neu beschriebenen Arten
ist mir eine Identifizirung nicht gelungen.

2) Der stumpfe Kopfgipfel bei der mir unbekannten Turpilia
alholineata Stäl von Madagaskar verweist jedoch viollciclit diese auch
durcli Grösse ausgezeichnete einzige nicht amerikanische Art der Tur-
pilien-Gruppe in die Nähe der Amblykoryphen.
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3'. Legescheide von der Basis an aufgebogen, der Oberrand daher

bogig, die Ränder an der Spitze stark gezähnt.

4. Die unteren Platten der Legescheide nach der Spitze zu etwas

erweitert; Analgriffel des cf. einfach gebogen, der Subgenital-

platte aufliegend Isophya Br.

4'. Die unteren Platten der Legescheide nach dem Ende hin zu-

gespitzt.

5. Supraanalplatte des cf an der Spitze gerundet, zwischen den

Analgritfeln herabgebogen Odontura Ramb.
5'. Supraanalplatte des cf sehr breit, hinten breit ausgerandet, den

Analgrift'eln horizontal aufliegend . . Dicliopetala Br.

2', Pronotum mit deutlicher Schulterbucht; ist diese schwach, so

sind (im Gegen satze zu 2) die Foramina der Vorderschienen

nimals offen.

6. Pronotum nicht sattelförmig; Schenkel nicht gelappt.

7. Scheitel mit der Stirn einen deutlichen Winkel bildend.

8. Deckflügel des Q. verkürzt, höchstens bis zur Spitze des Hinter-

leibes reichend. Schulterbucht des Pronotum schwach. Fora-

mina der Yorderschienen beiderseits gleich, muschelförraig bis

fast spaltförmig Peronura m.

8'. Deckflügel des Q die Hiuterleibsspitze meist weit überragend;

Schulterbucht tief.

9. Foramina der Vorderschienen beiderseits gleich, oder ungleich

und vorn (innen) muschelförmig, hinten (aussen) breit offen, im

letzteren Falle überragen die Flügel die Deckflügel (beim Q. ) nicht.

10. Foramina beiderseits muschelförmig bis fast (spaltförmig) ge-

schlossen oder vorn muschelförmig, hinten offen.

11. Foramina beiderseits muschelförmig, beim Q. flach, beim c/ sehr

stark blasig aufgetrieben. Fühler dick und sehr zerbrechlich.

Alle Schenkel unten bedornt, von den Seiten zusammengedrückt,

die Vorder- und Mittelschenkel obenauf mit mehr oder minder

durchlaufendem, in einen Zahn endendem Mittellängskiel, die

Hinterschenkel au der Basis kaum verdickt, sehr lang. (Flügel

beim Q. rudimentär).

12. Hinterlappen des Pronotumrückens mit gerundetem, in der Mitte

eingekerbtem Hinterraude; Seitenlappen des Pronotum nach hin-

ten zu deutlich erweitert, fast so hoch wie lang, vorn stark zu-

gerundet, hinten etwas blasig aufgetrieben. Mediastinal-, Radial-,

Ulnar-. und Tympanalfeld der Deckflügel reich mit unregelmässi-

gen, fast geraden, parallelen Queradern versehen. Hinterschenkel

unterseits mit sehr feinen Dörnchen sparsam bewehrt:

Conchotopoda Karsch.
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12'. Hinterlappen des Pronotumrückens mit rundlich gestutztem, nicht

eingekerbtem Hinterrande; Seitenlappen des Pronotum nach

hinten zu kaum erweitert. Radial-, Ulnar-, und Tynipanalfeld

der Deckflügel ohne regelmässige, parallele Queradern.

13. Deckflügel ohne Ramus radialis. Mediastinalfeld bis über die

Mitte der Deckflügellänge allniälig erweitert, dann verschmälert.

(Radialadern von der Basis an weit getrennt. Q ohne Hinter-

flügel) Plegmatoptera m.

13'. Deckflügel mit Ramus radialis. Mediastinalfeld gleichmässig

schmal.

14. Die hintere Radialader mit einem gegabelten und oft noch einem

apikalen ungcgabelten Hauptaste . . Horatosphaga Schaum.

14'. Die hintere Radialader mit nur einem (sehr langen) ungcgabelten

Hauptaste Pantolepta m.

11'. Foramina vorn muschclförmig, hinten breit often. Fühler weniger

dick, borstenförmig und biegsam. Alle Schenkel unten ungedorut,

komprimirt, die Vorder- und Mittelscheidvcl oben ohne Längskiel,

die Hinterschenkel kurz, an der Basis ziemlich stark verdickt,

(Flügel beim Q fast so lang als die Deckflügel):

Anisotochra m.

10'. Foramina beiderseits olien.

15. Vorderschienen oben gedörnelt. Grüne Formen.

16. Subgenitalplatte des cf tief gespalten; Legescheide am ganzen

Oberrande gedörnelt Ducetia Stäl.

IG'. Subgenitalplatte des cf hinten blos ausgerandet (5 unbekannt):

Coripiieta Br.

15'. Vorder- und Mittelschieneu oben ungedörnelt. Bunte Formen.

17. Deckflügel breit; Supraaualplatte des cf hakig verlängert:

Pardalota Br.

17'. Deckflügel schmal; Supraaualplatte des cf hinten jederseits in

ein stumpfes Zäpfchen ausgezogen . . Poecilogramma\inx?:ch..

9'. Foramina der Vorderschienen beiderseits ungleich, vorn muschel-

förmig bis spaltförmig, hinten offen; Deckflügel von den Flügeln

weit überragt Aranüa Stal.

7'. Scheitel mit der Stirn keinen Winkel bildend.

18 Stirngipfel -schmal, von dem Scheitelgipfel getrennt. Grüne For-

men Paura m.

18'. Stirngipfel breit, von dem Scheitelgipfel nur durch eine Quer-

furche getrennt. Schwarze, ameisenähnliche Form: .

3Ii/rmecophana Br.

6', Pronotum sattelförmig; Schenkel gelappt:

Terpiiistria Stal.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Orthopterologische Beiträge 111. 423
«

1'. Vorderliüftcn mit langem spitzen Dorn,

2. Pronotum sattelförmig; Schenkel gelappt:

Diogena Br.

2'. Pronotum nicht sattelförmig, oder wenn sattelförmig (Dionco-

mena-cf), so sind die Schenkel ungelappt.

3. Seiten des Pronotumrückens gerundet oder winklig, im letzteren

Falle aber niemals krenulirt.

4. Koi)fgipfel schmal und meist spitz (nur bei *Turpilia alholi-

neata Br. stumpf); Flügel auch beim Q. wohl entwickelt.

5. Foramina der Vorderschienen beiderseits ungleich, vorn muschel-

förmig oder fast geschlossen, hinten breit offen.

6. Legescheide von gewöhnlicher Form, komprimirt, ihre oberen

und unteren Platten mit einander verbunden,

7. Deckflügel schmal; Radialadern von der Basis ab getrennt;

Analsegment des cf zweilappig verlängert, Analgriifel in zwei ab-

stehende Dornen endigend; alle Schenkel unten ungedornt:

* Poreuomena Br.

7'. Deckflügel ziemlich breit bis sehr breit; Radialadern bis zur

]Mitte nicht getrennt. Subgenitalplatte des (f mit langen, arti?

kulirenden Griffeln; Basalfalte der Legescheide hinten gerundet,

nicht scharf kantig.

8. Pronotumrücken flach bis konkav, mit den Seitenlappen jeder-

seits eine Kante bildend. {Deckflügel sehr breit, auf der Mitte

am breitesten, mit stark gebogenem Vorderrande und ziemlich

geradem Hinterrande).

9. Beine und Taster mit breit gedrückten Gliedern. An Leib und

Flügeln bunte Form Weissenhornia Karsch.

9'. Beine und Taster normal. Einfarbig grüne Formen.

10. Mediastinal-, Radial-, Ulnar- und Tympanalfeld der Deckflügel

mit regelmässigen, einander ziemlich parallelen Queradern. Schei-

telgipfel an der Spitze abgerundet, vor der Spitze eingeschnürt,

tief gefurcht ; Knielappcn der Hinterscheukel hinten abgerundet

:

Dapanera m.

10'. Deckflügel mit unregelmässiger, ein dichtes Netzwerk bildender

Aderung der Felder; Scheitelgipfel dreieckig, flach, vorn spitz;

Knielappen der Hinterschenkel in je einen Dorn ausgezogen:

Oonatoxia m.

8', Pronotumrücken ohne scharfe Seitenkanten in die Seitenlappen

übergehend. (Deckflügel viel breiter als das Pronotum lang, im

Mediastinal-, Radial-, Ulnar- und Tj'mpanalfelde mit regelmäs-

sigen, fast geraden, einander parallelen Queradern; Legescheide

länger als das Pronotum; Knielappen der Hinterschenkel .in je
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einen Dorn ausgezogen, Hinterschenkel unten ungctiornt. Grüne

Form mit schwarzen Spitzen der Beine und schwarzen Fühlern)

:

Zeuneria m.

6'. Legescheide nicht komprimirt, in allen Theilen verkümmert, die

oberen -Schcidentheile basal weit klaffend, griffclförniig, ziemlich

gerade und am Ende stumpf; die unteren ausserordentlich klein

und von den oberen weit überragt {(f unbekannt),

11, Scheitclgipfel am Ende plötzlich stark komprimirt und ungefurcht,

Subgenitalplatte etwas komprimirt mit flachen Seiten und schwa-

chem Mittcllängskiel , an der Spitze winklig ausgeschnitten,

Analsegraent auf der Mitte der Quere nach eingedrückt und

verengt, am Ende rundlich gestutzt, Radialadern von der Basis

an schmal getrennt. Form mit grünem Pronotum, zart schwarz

geflecktem Kopf und Tarsen und geringelten Fühlern:

JBiittneria m.

11'. Scheitelgipfcl au der Spitze der Länge nach tief gefurcht; Sub-

genitalplatte des 9- konvex, ungekielt, an der Spitze breit rund

ausgeschnitten , der Spitzentheil plötzlich von oben nach unten

flach gedrückt, so dass eine Art Treppenabsatz entsteht; Anal-

segment halbkreisförmig, konvex; Radialadern der Dcckflügel

kaum getrennt. Grüne Form mit braunrothem Pronotumrückeu:

Phlaurocentrum m.

5'. Foramina der Yorderschienen beiderseits gleich,

12, Foramina offen.

13, Legescheide des Q. rudimentär . , . Cacdicia Stal.

13'. Legescheide des 5 wohl entwickelt,

14, Flügel rudimentär. Deckflügel am Ende spitz, ohne Ilauptast,

beim Q zwischen der Radial- und Ulnar-Ader mit einer der

Radialader parallelen Schaltader; Pronotumrückeu mit scharfen

Seitenräudern, die Seitenlappen über doppelt länger als hoch:

Eucatopta m.

14', Flügel wohl entwickelt. Deckflügel am Ende nicht spitz und

stets mit wenigstens einem Hauptaste der hinteren Radialader.

15, Vorder- und Mittelschienen oben ungcdornt.

IG, Vorder- und Mittelschienen oben ungefurcht; Ilinterschenkcl

unten gedornt. Subgenitalplatte des cf' mit langen Griffeln;

Kopfgipfel stumpf oder spitz . , , , Turpilia Stal.

16'. Vorder- und Mittelschienen oben gefurcht; Kopfgipfel spitz.

17, Deckflügel schmal; Radialadern von der Basis ab getrennt.

18. Pronotum sattelförmig; Deckflügel mit ausgobuchtctcm Hinter-

rande. Bunte Formen Dioncomena Br.
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18'. Pronotum mit fast flachem Rücken. Dcckflügcl mit geradem

Hinterrande. Grüue Formen.

19. Deckflägel sehr schmal, von den Ilinterflügeln weit überragt;

alle Schenkel unten ungedornt; Subgenitalplatte des Q. dreieckig:

Phaneroptera Serv.

19'. Deckflügel breiter, von den Hinterflügeln nur wenig überragt;

Vorderschenkel unten etwas gedornt; Subgenitalplatte des Q
tief gespalten . . . , *31elidia Stal.

17'. Deckflügel breit; Radialadern auf der Mitte vereinigt; Supra-

' analplatte des cf lang schnabelartig ausgezogen;

Ällodapa Br.

15'. Wenigstens die Mittelschienen oben gedornt.

20. Vorder- und Mittelschenkel unten ungedornt. (Hinterschenkel

unten gelappt) Scudderia Stal.

20'. Vorder- und Mittelschenkel unten gedornt. (Hinterscheukel un-

ten nicht gelappt) Symmetropleura Br.

12'. Foramina geschlossen oder muschelförmig.

21. Vorder- und Mittelschenkel unten ungedornt; Deckflügel schmal;

Legescheide länger als das Pronotum; Foramina geschlossen;

Knielappen der Hinterscheukel in je einen spitzen Zahn aus-

gezogen Tylopsis Fieb.

21'. Vorder- und Mittelschenkel unten gedornt; Deckflügel breit;

Legescheide kürzer als das Pronotum; Foramina muschelförmig;

Knielappen der Hinterschenkel in je zwei spitze Zähne ausgezogen:

Oüapliysa m.

4'. Kopfgipfel mindestens doppelt breiter als das erste Fühlerglied;

Foramina der Vorderschienen beiderseits offen.

22. Stirn deprimirt, an den Seiten kantig, nach unten auffallend

schmäler Eurycorypha Stäl.

22'. Stirn gerundet, nach unten kaum schmäler,

23. Scheitelgipfel kaum zweimal breiter als das erste Fühlerglied

und tief gefurcht; Mittelschienen ausser dem hinteren Enddorn

oben ungedörnclt Plangia Stal.

23'. Scheitelgipfel mindestens drei mal breiter als das erste Fühler-

glied und kaum gefurcht; Mittelschienen am Vorderrandc oben

gedörnelt Monteiroa m.

3'. Seiten des Pronotumrückens kielartig, gekerbt oder krenulirt.

24. Kopfgipfel ausserordentlich breit; Foramina der Vorderschienen

ungleich, vorn muschelförmig, hinten offen. Bewohner des afri-

kanischen Kontinents Plangiopsis m.

24'. Kopfgipfel schmäler als das erste Fühlerglied; Foramina der

Vorderschienen offen. Bewohner Madagaskars,
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25. Logescheide an der Spitze fein krenulirt; der vordere Hauptast

der hinteren Radialader entspringt hinter der Deckflügelmitte,

verläuft gerade und mündet weit vor der Flügelspkze; Fühler

ungeringelt Megotoessa m.

25'. Legescheide an den Rändern nicht krenulirt ; der vordere Haupt-

ast der hinteren Radialader entspringt vor der Deckflügelmitte,

ist gebogen und mündet nahe der Deckflügelspitze; Fühler ge-

ringelt Cosmozoma m.

Die afrikanischen Phaneropteriden der zoologischen
Sammlung des Königlichen Museums für Naturkunde in

Berlin, mit Einschluss einiger Arten der Sammlung des

Herrn Dr. Heinrich Dohrn in Stettin.

Gruppe Acroiiietopae.

Peronnra nov. gen. (Fig. 2 und 3).

Fastigiiim verticis depressum, valde declive, cum fastigio

frontis non contiguinn-, occiput valde convexmn. Antennae crassi-

ores, corpus swperantes. Pronotum elongatum, elytra tota libe-

rans, sidco transversa fere medio posito, sinu humerali sub-

indistincto. Pedcs longissimi. Femara antica Qae tinatn et di-

midiam longitudinon pronoti attingentla, suhtus spinis validis

armata, postica anticis dupla longiora. Elytra lohiformia. Ovi-

positor basi tumidus, dein compressus, sensim attenuatus^ parum
incurvus, apice acuminatus. marginibus apice serrato- dentatis,

disco subrugoso. Eamina subgenitalis crista media longitudi-

nali m.arginem posticum superante instructa. Q.

Mir liegt nur das Q. vor. Es steht auf der Grenze der Gruppen

der Odonturae und Acrometopae, hat von ersterer Gruppe die

Form der Deckflügcl uud den Mangel einer deutlichen Schulterbucht,

von letzterer die muschelförmigen Foramina der Yorderschiencn.

Es sind bereits zwei Arten entdeckt:

Uebcrsicht der Arten.

1. Deckflügel des Q. rudimentär, nicht länger als das Pronotum;

an der Aussenseite der Subgenitalplattc befindet sich jederseits

ein an der Spitze knopfförmig verdickter Anhang;

clavigera m.

r. Deckflügel des Q. die Spitze des Hinterleibes erreichend; an

der Aussenseite der Subgenitalplattc kein Anhang;

hildebrandtiana m.
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Peronura clavigera n. sp. (Fig. 2).

Rufo- viridis, fusco-variegata. Facies angusta., depressa.

Pronotum subcomprcssum, modice elongatum, disco subjjlano, mar-
gine antico recto, medio suhemm^ginato, postico tt^uncato, lohis

deßeojis siihrotundatim insertis^ longiorihus quam altioribiis, an-

gido antico subrecto, sid)rotundato, postico rotundato, sinu hume-
rali viüß idlo. Ulytra rudiraentaria^ pronoto breviora. Femora
antica cylindrica, subtus in margine antico et postico spinis va-

lidis viridibus 6— 7, femora intermedia 7— 8 arrA.ata, femora
postica parte basali parum, .incrassata, parte apicali subtus

titrinque spinis 7 annata. Tibiae anticae et intermediae supva

sulcatae, lärinquc spinis instructae. Inter laminam subgenitalem

atque plicam basalem ovipositoris idrinque protid>erantia adest

crassa claviformis.

Long, corporis Q 29 mm.
pronoti „ 6,5 „

„ femorum anticorum . „ 11,5 „

„ „ posticorum „ 24,9 „

„ ovipositoris .... „11 „

Fundort: Zwei übereinstimmende Q.Q. von Mombassa (J. M.
Hildebrandt, Dezember 1876).

Die eigentbümlicb'e knopfartige, zwisclien der Subgenitalplalte

und der Basalfalte der Legescheide bervorsprossende, kurz behaarte

Protuberanz ist für diese Art besonders cliarakteristisch. Sie sitzt

jederseits mit ihrem dünneren Stiele am AuSsenrande der Subgenital-

platte derart, dass der Stiel aussen von einer starken, seitlichen

Verlängerung der drittletzten Eückenplatte des HinterU^ibes nach

hinten bedeckt und von dem üntcrrande einer gleichen Verlängerung

der vorletzten Rückenplatte nach oben hin begrenzt wird. Sowohl

diese Verlängerungen der vorletzten und drittletzten Rückenplatte

des Hinterleibes, als auch die beiden Protuberanzen fehlen der fol-

genden Art.

Peronura Jiildebrandtiana n. sp. (Fig. 3).

Pufo-viridis, fusco-variegata, pronotum disco marginibus

lateralibus nigris, clytra, abdominis latera macvlis albidis ad-

spersa. Facies angusta, depressa. Pronotum, elongatmn, sub-

compressum, disco 2^1(^0, margine antico recto, postico rotundato-

truncato, lobis deflexis suhrotimdatim insertis, fere duplo longi-

oribus quam cdtioribus, angulo antico quam reeto majore., rotun-

dato, postico rotundato, sinu humerali subindistincto. Elytra

abdominis apicem attingentia, venis radialibus a basi disjunctis.

Femora antica et intermedia subtus spinis nigris idrinque 7,
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postica utrinque —10 armata. Tihiae anticae et iniermediae

supra late sulcatae, margine antico spinis U— 10, 2)Ostico 12

armaiae.

Long, corporis 2 27 mm.
„ pronoti „ 7

„ fcmoruin anticorum . „13 „

„ „ posticorum „ 28 „

„ ovipositoris . ... „14 „

Fniulor^t: Nur ciu 9. von Mombassa (J. M. Hildebrandt,

Dezember 1876).

Conchotopoda Karsch.

C. belcki Karsch.

Fundort: Damara (Waldemar Belck). Ein cf.

Die Gattung Conchotopoda ist nicht, wie ich früher (Entomol.

Nachr. Jahrg. XIII, 1887, pag. 46) annahm, durch blasenartig stark

gewölbte Musclieln der Foramina charakterisirt, da dieser Charakter

lediglich ein sexueller, ausschliesslich dem cf eigener zu sein scheint,

eine Annahme, welche die in beiden Geschlechtern mir bekannt ge-

wordene Art der neuen Gattung Fantolepta nahe legt, während bei

Aerometopa die Muscheln der Foramina beider Geschlechter flach

sind. Ich glaube jedoch durch eine Reihe anderer Merkmale die

Gattung Conchotopoda hinreichend von den Verwandten scheiden

und aufrecht halten zu können. Bei Conchotopoda belcki entspringt

der ramus radialis bereits am Ende des basalen Drittels der Deck-

flügellänge, bei Horatosphaga serrifera hinter der Mitte; die Sei-

tenlappen des Pronotum sind bei Conchotopoda hinten viel höher

als vorn, sind dort fast so hoch wie lang und reichen nur bis zur

Mitte der Mesopleuren; auch ist der vordere Winkel der Seiten-

lappen zugcrundct; der Hintcrlappen des Pronotumrückens ist hinten

stark gerundet und in der Mitte winklich ausgoschliitten; die Ilinter-

schenkel sind unterseits mit sehr feinen Dörnchen nur sparsam be-

kleidet; endlich sind das Mediastinal-, . Radial-, Ulnar- und Tympa-

nalfeld der Deckflügcl mit starken, geraden und einander fast paral-

lelen, primären Queradern regelmässig ausgefüllt. Leider ist das </

der Horatospliaga serrifera Schaum noch unbekannt und Stal's

Beschreibung seiner cfcf von Horatosphaga grallatoria und Hör.

leptocerca lassen, das erstere ob der an der Basis nicht getrennten

Radialadern, das letztere ob der Anwesenheit eines zweiten ramus

radialis, vermuthen, dass es sich bei ihnen um sehr abweichende

Formen handelt. Yergl. auch Flegmatoptera m.
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Plegmatoptera nov. gen. (Fig. 4).

Caput angustum^ mediocre. Pronotum niediocre, disco sub-

plano, angusto, pöstice parum dilatato, margine antico emargi-

nato, postico rotundato-truncafo, lohis deßexis rotundatim inser-

tis, angido antico quam recto majore, rotundato, postico late ro-

tundato, sinu humerali distincto, rotundato. Pedes longissimi.

Elytra Q.ae breviora, ahdominis apicem superantla sed oviposi-

toris apicem haiid attingentia, campo marginali ultra medium
leviter ampUato, dein angustato, venis radialibus a basi divisis;

vena idnaris cum vena radiali posteriore venis transversis retem

irregidarem inaequalem primariam, retem densissimam secun-

dariam includentem, conformantibus ; ramus radialis indistin-

guendus. Alae Q.ae rudimentariae. Ovipositor longus, apicem

femorum posticorum attingens, parum incurvus^ apice acutus,

valde compressus, marginibus tenuiter crenulaiis. Q.

Nur eine Art entdeckt:

Plegmatoptera reticulata n. sp. (Fig. 4).

Viridis, antennis nigt^is.

Long, corporis P 23 mm.
6

24,5

G

12

28
17

pronoti

„ elytrorum . . .

Lat. „ raaxima
Long, femorum anticorum

„ „ posticorum

,

„ ovipositoris

Fundort: Nur ein Q vom Tanganjika-See (Paul Reicliard).

Bemerkung: Auf vorliegende Art passt zwar ausgezeichnet die

Beschreibung, welche Stäl von dem Deckflügel seiner männlichen

Horatosphaga grallatoria (Oefv. Vet. Ak. Förh., 1856, pag. 170)

entwirft; docli sind bei Plegmatoptera die veiiae radiales distincte

divisfte und das pronotum ist margine antico emarginatum.

Horatosphaga Schaum.

H. serrifera Schaum.

Fundort: Mossambique (Peters). Ein $.

Pantolepta nov. gen. (Fig. 5, 5a, 5b.)

Caput parvum. Antennae crassae. Pronotum elongatum,

apicem versus angustattim, disco piano, margine antico emargi-

nato, postico rotundato-truncato, lobis deflexis angtdatim insertis,

altitudine plus duplo longioribus, antice rotundatim subprodac-

tis, angido antico quam recto majore, rotundato, postico rotun-

dato, sinu humerali profimdiore, rotundato. Elytra angustis-
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sima, longissima, venis radialibiis a hasi divisis, ramo paidlo ante

medium Oriente, nonfürcato; Vena tdnaris Qaeramo radiali sub-

parcdlela, cfis lyarte hasali ramo radiali valde approinnquata.

Alae cfis elytris longiores, Qae rudimentariae. Pedcs longissimi.

Femora omnia suhtus utrinque spinis midtis armata, antica et

intermedia supra carina longitudinali percurrente ; tihiae supra

late et plane sulcatae, anticae atque mediae utrinque tenuiter

spinidosae. Foramina conchata, cfis convexa, Q.ae plana. La-
mina sid)genitalis cfis elongata, angusta, suhtus carinata^ apice tri-

angulariter eoccisa, cerci longi, apice incurvi, apicem laminae

suhgenitalis attingcntes. Ovipositor longior, marginihus apice

crenulatis. Q, cf-

Die Gattung wiederholt in der Abtlieilung der Gattungen (fline

Vorderhüftendorn durch die ausserordentlich schmale, schlanke Bil-

dung aller Theile das Genus Tylopsis der mit Vorderhüftdorn ver-

sehenen Abtlxßilung und stimmt mit diesem auch in der Bildung der

fast geschlossenen Foramina des Q. überein, weicht jedoch von Ty-
lopsis durch die unten gedornten und oben gekielten Vorder- und

Mittelschcnkel erheblich ab ; von Horatosphaga trennt sie der kleine

Kopf und der ungegabclte ramus radialis der äusserst schmalen

Deckflügel, von Elimaea die Verkümmerung der Hintcrflügcl und

die Stärke der Fühler.

Nur eine Art entdeckt:

Pantolepta heteromorjyha n. sp. (Fig. 5, 5a, 5b).

JLaete viridis. Pronoti disco in cfre ruWo, marginihus

lateralihns nigris, in Q. concolore.

Long, coi-poris . . . . i

„ pronoti ....
„ elytrorum . . . ,

Lat. „ maxinia
,

Long, femorum anticorum
,

„ „ posticorum

„ ovipositoris . .

Fundort: Ein Pärchen von Mombassa (J. M. Ilildebrandt,

Dezember 1876).

Anisotochra nov. gen.

Capid mediocre. Occiput non elevatum. Vertex fastigio tri-

angidari, cum fastigio frontis contiguus. Antennae graciles, se-

taceae et ßexihiles, unicolores. Oculi glohosi, valde prominulL

Pronotum medio suhconstrictum , disco antice suhconvearo, loho

postico piano, margine postico rotundato, lohis deflexis rotunda-

tim insertis, margine inferiore suhrecto, angidis rotundatis.

29 mm.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



OrtJiopterologische Beiträge 111. 431

Elytra latiora, pronoti longitudinem vnam et dimidiam aequan-

tia, subaeqice lata, ahdomen paidlo svperantia, venis radialihus

sid)Contiguis, posteriore ramo furcato ramoque apicali integro.

Pedes longissimi. Femora antica atque intermedia compressa,

supra non carinata, postica hreviora., hasi incrassata,compressa^

siddu-s inermia. Tibiae anticae latere antico (interno) foramine

conchato, valde convexo, latere p)Ostico (externo) foramine late

aperto instructae, supra sicbplanae, latere externo sparse spi-

mdosae. Ovipositor hrevior, pronoti longitudinem unam et di-

midiam aeqiians, valde incurvus, margine superiore toto, inferiore

apice crenulato, disco glaherinmo. Lamina subgenitalis Q.ae

subtriangularis, apice rotundato. $.

Durch die dünnen, borstenförmigen Fühler und ihre im weibli-

chem Geschlechte wohl entwickelten, wenngleich die Deckflügel

nicht überragenden Hintcrflügel gesellt sich diese Gattung den asia-

tischen Gattungen Elimaea Stal , Ectadia Brunner und Hemieli-

maea Brunner bei, weicht aber von den beiden erstgenannten durch

ihre ungleichen Foramina, von Hemielimaea durch .die hinten ge-

rundete, nicht tief dreickig ausgeschnittene Subgenitalplatte und die

ungeringelten Fühler ab. Die sehr langen Beine verweisen die Gat-

tung zu den Acrometopae, unter denen sie ob ihrer ungleichen

Foramina eine isolirte Stellung behauptet.

Nur eine Art entdeckt:

Anisotochra gracilipes n. sp.

Fusco-viridis, antennis nigris. Pronotum margine postico

subtiliter 7iigro-limbatum. Flytrorum campus %dnaris punctis

nigris sjiarsis, camjnis tympanalis punctis nigris agglOmeratis

ornatus. Elyti^a apicem ovipositoris apicemque alarwn vix su^

perantia\ ramus radialis pone mediutn Oriente, medio furcato,

ramo secundo hitegro; campus mediastinus, radialis et idnaris

venis transversis regidaribus.

Long, corporis ..... $26 mm. (ovipos. excepto).

„ pronoti . . . . . „ 5 „

„ elytrorum . . , . „ 26 „

Lät. „ „ '
it

Long, femorum anticorum . „ 10,5 „

„ „
posticorum . . „ 21 „

„ ovipositoris .... „ 8,5 „

Fundort: Westafrika: Kuako bis Kimpoko (Dr. R. Büttner)

1 9.
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Gruppe Ducetiae.

Ducetia Stäl.

D. punctipennis (Gerst.).

Fun dort: Endara (v. d. Decken) 1 cf; Monibassa (J. M. Hilde-

brandt, Dezember 1876) 1 (f.

Gruppe Aiiiarae.

Corymeta Br.

C amplectens (Schaum).

Fundort: Mossambique (Peters) 1 c/.

Gruppe Pardalotae.

Pardalota Br,

P. versicolor Br.

Fundort: Chinchoxo (Dr, Falkenstein) Qc/.

Poecilogramma Karsch.

P. striatifemur Karsch.

Fundort: Mombassa (J. M. Hildebrandt, Dezember 1S7G) 2 cf.

P. annulifemur Karsch.

Fundort: Tanganjika-See (Paul Reichard) Qc/.

Gruppe Araiitiae.

Arantia Stäl.

Eine voraussichtlich sehr artenreiche Gattung, deren Geschlechter

bezüglich der Bestimmung ihrer spezifischen Zusammengehörigkeit

grosse Schwierigkeiten bieten.

Uebersicht der Arten nach den $Q.
1 . Declvflügel im Radial- und Ulnarfclde, die nicht scharf geschieden

sind, mit grossen subhcxagonalen Zellen:

"2. Deckflügcl mindestens doppelt breiter als das Pronotum lang,

mit starkgerundetem Vorderrande.

3. Deckflügcl auf der Mitte am breitesten. Tympanalfeld grün.

4, Hinterschenkel unten aussen unbedornt, höchstens mit dornarti-

gen grünen Höckern, viermal länger als das Pronotum. Pro-

notumrücken hinten flach, der Hinterlappen durch einen Querkiel

von der vorderen Rückenfläche abgeschieden. Mediastinalfeld

der Deckflügel mit flachen, von der Aderung unabhängigen, zer-

streuten, punktartigen Eindrücken . . spinulosa Br.

4'. Hinterschenkcl unten innen und aussen gedornt, höchstens drei

und ein halb mal länger als das Pronotum. Pronotumrücken

ohne Querkiel. Mediastinalfeld der Deckflügel ohne besondere

eingedrückte Punkte.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ortliopterologische Beiträge 111. 433

5. Hintcrschenkel unten aussen mit 13—IG, innen mit G—8 schwar-

zen Dornen. Hinterschienen gerade, so lang wie die Sckenkel.

Grössere Art regina m.

5'. Hintcrschenkel unten aussen mit 4, innen .mit 5 schwarzen Dor-

nen; Hinterschienen gebogen, länger als die Schenkel. Kleinere

Art accrana m.

3'. Deckflügel hinter der Mitte am breitesten und hier fast dreimal

breiter als das Pronotum lang. Tympanalfeld der Decken mit

glänzend schwarzer, elfenbcinartiger Basis:

marmorata m.

2'. Dcckflügel höchstens ein und ein halb mal breiter als das Pro-

notum lang. Pronotum stark komprirairt. Hintcrschenkel unten

beiderseits schwarz gedornt. Kleinere grüne Art mit wasser-

licllen, grünadrigen Deckflügeln .. . hydatinoptera m,

1
'. Deckflügel im Radialfelde mit einem gegabelten und zwei unge-

gabelten Radialästen simplicinervis m.

Uebersicht der Arten nach den (fcf.

1. Deckflügel im Radial- und Ulnar -Felde mit grossen subhexago-

iialen Zellen.

2. Hinterschenkel unten aussen ungedornt, nur innen mit schwarzen

Dornen bewehrt. Mediastinalfeld der Deckflügel mit flachen

zerstreuten punktartigen Eindrücken: *spinulosa Br.

2'. Hinterschenkel unten innen und aussen mit schwarzen Dornen

bewehrt. Mediastinalfeld der Deckflügel ohne von der Aderung

unabhängige flache zerstreute punktartige Eindrücke.

3. Cerci nicht weit hinter der Mitte oben mit einem starken Zahne

bewehrt. (Hinterschenkel kaum dreimal länger als das Pro-

notum) fatidica Stäl.

3'. Cerci oben ohne Zahn, höchstens nahe dem Ende mit starker

• Kralle bewehrt.

4. Vorderschenkel unten ungedornt , . *rectifoUa Br.

4'. Vorderschenkel unten gedornt.

5. Cerci kurz und dick, einfach gebogen, am Ende scheinbar ge-

gabelt, indem eine starke schwarze Kralle oben kurz vor dem

stumpfen Endknopfe sich abzweigt. Hinterschenkel vier und ein

halb mal länger als das Pronotum. (Deckflügel fast doppelt

breiter als das Pronotum lang. Backen unter den Fazcttenaugcn

mit roWicm zum Mundrande führenden Streifen. Vorderschienen

mit schmutzigrother Gegend der Foramina.):

retinervis m.

xxxii. ]ioft II. 28
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5'. Cerci lang, dünn, in der Endliälfte stark gcscliwungcu und am

Ende knojifig verdickt. Ilintcrschenkcl höchstens drei und ein

lialb mal länger als das Pronotum.

G. Cerci am Ende mit einer Kralle. Deckfiiigel am ganzen Vorder-

rande von der Mitte an mit blutrothcn, flacheren Punkten und an

der Basis mit ebensolchen tiefeingedrückten Punktflecken. Ge-

sicht roth, Backen und Stirngipfel gelb. Beine zur Hälfte

Schmutzigroth. Pronotum hinten breit blutroth:

excelsior m.

6'. Cerci ohne Endkralle. Kopf und Beine einfarbig grün,' Deck-

flügcl wasserhell mit dichtem grünen Adernetze:

hydatinoptera m.

r. Deckflügel im Radial- und Ulnar -Felde olinc grosse subhexago-

nale Zellen, so dass zwei gegabelte Radialäste deutlich unter-

scheidbar sind, (Hinterschenkel viermal länger als das Pro-

notum. Nicht weit von der Wurzel des vorderen Radialastes

steht eine diesen Ast mit der Ulnarader verbindende Querader,

welche in ihrer Umgebung hyaline Zellen des Adernetzes mit

blutrothen Aederchen aufweist.) . . . simpUcinervh m.

A. spimilosa Br.

Fundort: Kap der guten Hoffnung (Drege) 1 Q.

A. fatidica Stäl.

Fundort: Sierra Leone, 1 c/, unter dem Museumsnamen mce-
rata N.

Arantia regina n. sp.

Statura majore. Laete viridis. Ocidi fusco-maculati. Pro-

notum disco lato, subplano, postice parum dilatato; lohi deflexi

margine inferiore emarginati. Elytra lata, marginihus rotun-

datis, venis radialibus contiguis suhrectis; ramus radialis, vix

ante medium oriens, cum vena idnari et radiali et cum mar-
gine j>ostico venis obliquis cellulas inagnas suhhexagonales con-

formans. Femora antica suhtus margine antico spinis 3 apice

nigris, intermedia spinis 2 longe disjunctis, postiea margine ecc-

terno sjnnis minorihus 13—16 nigris, interno spinis crassiorihus

6—8 apice iiigris armata. Tibiae anticae supra margine pos-

tico Spina apicali et spina viridi submedia, intcrmediae spinis

2 longe disjunctis armatae. Tibiae posticae omnino jrectae
, fe-

moribus parum longiores. Ovipositor irronoto brevior, valuulae

inferiores apicem versus non ampliatae. Q

.
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Long, corporis Q 39 mm.

„ pronoti „ 9,5 „

„ clytrorum .... „ G4,5 „

I^at. „ maximta . . „19 „

Long, fcmorum posticorum „ 34 „

„ tibiarum posticarum „ 35 „

„ ovipositoris .... „ 8 „

Fundort: Sibangefarm bei Gaboon (Dr. R. Büttner) 1 $.

Arantia marmorata n. sp,

Statura majore. Flavo- viridis. Pronotum disco lato, siib-

plano, postice latiore; lohus posticus macida punctiformi idrin-

que fusca et supra sinnm humeralem linea transversa fusca

ßexHOsa; lohi deflexi rotundatim inserti, margine inferiore sub-

trnncato. Elytra lata, jjone medium latissima, apice senshn

angustata, marginibns valde rotimdatis, venis radialibus subrec-

tis; ramns radialis, parum, ante medium oriens, cum v.ena ra-

diali et ulnari et cum margine postico venis obliquis cellulas

suhhexagonales magnas formans; campus tympanalis basi ma-
cida atra nitida ornatus, campus mediastinus et ulnaris punctis

sanguineis minoribus sparsus, campus radialis punctis minoribus

macidisque majoribus sanguineis oimatus. Feinora antica subtus

in margine antico spinis 4—6 viridibus, intermedia singida prae-

apicali, postica, basi parum, incrassata, utrinque spinis parvis

basalibus viridibus et nigris parvis versus apicem armata, spina

ultima tantum, ionge ante apicem utrinque sita, basi laminathn

extensa. Tibiae anticae supra margine postico spinulis 5, inter-

media utrinque spinulis 5—7 armatae, posticae evidenter cur-

vatae. $

.

Long, corporis Q 33 mm.
„ pronoti „ 8 „

„ elytrorum .... „54 „

Lat. „ maxima . „ 22 „

Long, femorum posticorum „ 37,5 „

„ tibiarum posticarum „ 42 „

„ ovipositoris . . . . „ 5 „

Fundort: Congo (Nro. 265 der Dohrn'schcn Sammlung) 1 $.

Arantia excelsior n. sp.

Statura media. Flavo-viridis. Pronotum disco lato, piano,

jyostice latiore, ante rnedium sulco transverso profundo, lobus

posticus sa7iguineus, postice macnla utrinque marginali flava;

lobi deßexi rotundatim inserti, pone mediimi altissimi, margine

inferiore subemarginaio. Elytra latiora, aiite medium latissima,

28*
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margine antico rotundato, postico siihrecto, apice oblique trini-

cato, venis radialihns curvatis; campus mediastimis areolis mid-

tis hi/alinis, hast macidis marginalihus profunde hupressis san-

guineis apiceque macidis marginalihus parum prohmdis; campi

ponc venas radiales punctis fuscis irregida^nhus ; cam^.ustympa-

nalis viridis. Femorihus anteriorihus apice, tibiis basi fuscis,

femoribus posticis eoctus, tibiis totis fuscis. Femora postica brc-

viora, basi valde incrassata, siddus spinis midtis viindibus xdrin-

que armatd. Cerci cfis ftexuosi, apice incrassato, fusco. cf.

Long, corporis c/" 33 mm,
pronoti „ 8 „

„ elytrorum .... „55 „

Lat. „ maxima . . „15 „

Long, fcmorum posticorum. „ 26 „

„ tibiarum posticainim „ 31,5 „

Fundort: Sierra Leone (Nr. 266 der Do hm' sehen Sammlung)

1 c/. .

Arantia accrana n. sp.

Statura minore. Flava -viridis. Oculi unicolores. Prono-

tuni disco lato piano, postice subconcavo, lobis deflexis suhangu-

latim insertis, margine inferiore emarginato. Flytra latiora,

inarginibus subrotundatis, venis radialibus subrectis; ramus ra-

dialis cum vena radiali et idnari et cum margine postico venis

obliquis celhdas magnas subhexangidares conformans. Femora
antica subtus margine antico spinis viridibus 2

—

3, intermedia

singula subapicali, postica margine interno spinis ö acntis apice

nigris, margine externo spinis 4 obtusis tdtima subapicaU ar-

tnata. Tibiac anticae supra margine postico spinula singula

submedia, intermedia spinulis 2 viridibus armatae. Tibiae posti-

cae evidenter curvatae, femoribus multo longiores. Ovipositor

brevissimus, valvulae inferiores apicem versus ampliatae. Q

.

Long, corporis Q 24 mm.
» pronoti , 7 „

„ elytrorum „53 „

Lat. „ maxima . . „ 13,5 „

Long, femorum posticorum „ 28 „

„ tibiarum posticarum „ 33 „

„ ovipositoris . . . . „ 5 „

Fundort: Accra (Ungar) 1 $.

Arantia hydatinoptera n. sp.

Statura minore. Viridis, albido-poUinosa. Pronotinn media
constrictum, disco angustiore convexo, lobis deflexis margine
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inferiore evidenter eniarginato. Elytra angustiora, subhi/alina,

rete viridi, venaulnari eo) parte infuscata; inargo anticus parum,
in Q. magis rotundatus, 7nargo posticiis subemarginatus, in Q. apice

rotundatus, in cf apice rotundato truncatus. Femora postica

longiora, hasi incrassata, subtus titrinque multispinosa. Cerci

ße.vuosi, apice incrassato, inermi. Ovipositor pronoto hrevior,

apice obtuso. Q.cf.

Long, corporis. ... $ 35 mra. — (/ 30 mm.
pronoti . . . . „ 6 „ — „ 8 „

elytrorum ... „39 „ — „ 49 „

Lat. ^ „ maxima „ 8 „ — „10 „

Long, fcmorum posticorimi„ 27 „ — „ 28 „

„ tibiarum posticarum„ 31,5 „ — „ 33 „

„ ovipositoris . . „ 4 „

Fundort: Benue (Nr. 268 {cf) und 277 (Q) der Dohrn'schen
Sammlung) 1 cf und 1 9.

Arantia retinervis n. sp.

Statara minore. Laete viridis. Caput ßavescens, vitta in/ra-

ocidari fusca. Ocidi striati. Pronotimi subcompressiim , disco

angusto, subplano. postice dilatato, subconcavo, lobis defiexis mar-
gine inferiore rotundato. Elytra marginibus rotundatis^ margine

postico apice oblique tnmcato, venis radialibus rectis; ramus ra-

dialis cum vena \dnari et radiali simxd cum margine postico

venis obliquis celhdas magnas subhexangulares conformans. Fe-

mora antica subtus margine antico spinis 4— 5 majoribus viri-

dibus, summo apice fuscis, intermedia subtus Spina media mar-
ginis antici singula, postica margine ewterno spinis 4, interna

3 viridibus armata. Tibiae anticae basi ru/o-fuscae, stipra

margine postico spimdis 7—8, intermediae supra in utroque mar-
gine spinulis midtis (5— 8) armatae. Tibiae posticae subrectae,

femoribus paidlo longiores. Cerci cfis breves, apice bifidi. La-
mina subgenitalis cfis medio carinata, in margine postico eniar-

ginato stglis minimis instructa. cf.

Long, corporis </ 30 mm.
„ pronoti „ 7,5 „

„ elytrorum ,47 „

Lat. „ maxima . . „14 „

Long, femorum posticorum „ 32 „

„ tibiarum posticarum „ 35 „

Fundorte: Chinchoxo (Dr. Falkenstcin); Barombi-Station beim

Elephantcu-Sce in Kamerun (Zeuncr).

Herr Dr. H. Dohrn besitzt in seiner Sammlung ein cf von

Sierra Leone (unter Nummer 267).
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Ärantia simplicinervis u. sp.

Statura minore. Laete viridis. Facies et lohi laterales jyro-

noti allridi. Ocidi fusco-striati. Pronotum valde comprcssian,

diseo suhconvexo, medio angustissimo, postice piano, suhimpresso.,

lohi deße.vi margine inferiore suhemarginati. Eh/tra angustis-

sima, dcnsissime reticidata, margine antico suhrotundato, postico

suhrecto, nigro-pimctidato , venis radialihus subrectis; vena ra-

dialis posterior Qae raminn radialem primum furcatum et ra-

mos diios simplices., cfis ramos duos tantum furcatos., prhno
longe ante medium Oriente, emittit. Ramus primus radialis rnox

poyie radicem venam ohliquam ad venam ulnarem anteriorem

emittit, quae vena ohliqua areolis hi/alinis vemdis sanguineis

praeditis circumdata; praeterea maculae dz(ae minimae alhidae

adsiint inter radicem rami radialis et hasin elytrorum; camptis

tiimpanalis Q.ae hasi nigra nitida. Femora antica subttis mar-
gine antico spinis 5— 10 viridihus, intermedia margine antico

spinis ö—7, postica margine externo nndico, interno spinis pau-
cis (4—7) nigris armata. Tihiae anticae supra margine postico

spinulis 2, infcfmediae margine antico spinulis 3 , postico 2 ar-

matae. Tihiae posticae rectae, femorihus multo longiores. Cerci

cfis longi, graciles, ßexuosi, apice incrassato, sid)Compresso, mu-
tico. Ovipositor pronoto hrevior. Q.cf.

Long, corporis .... $
„ prouoti .... „

„ elytrorum . . . „

Lat. „ niaxima. „

Long, feraorum posticorum „

„ tibiarum posticarum „

„ ovipositoris. . . „

Diese Art untersclieidet sieb von allen voraufgebenden dui'cb die

scbarfe Abgrenzung des Radial- und Ulnar -Feldes der Deckflügel,

deren hintere Radialader zwei bis drei Aeste entsendet, von denen

nur der vorderste durcb eine einzige, von byalinen Zellen umgebene

Querader mit der vorderen Ulnarader in Verbindung steht, während

bei allen anderen Arten das Radial- und Ulnarfeld ein gemeinsames

Feld von grossen unregelmässigen mehr weniger sechseckigen Zellen

bildet.

Fundorte: Cbinchoxo (Dr. Falkeustein) 1 cf; Kuako bis Kim-

poko (Dr. R. Büttner) 1 9-.

Gruppe Paurae.

Zwei unscheinbare, im Flügelgeäder spezifisch von einander ab-

weichende, durch verkümmerte Hiuterflügel und die Spitzen der

36 mm.
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Hinterschenkel niclit erreichende Deckflügcl raisgezcichncte weibliche

Phaiicroptcrideii nöthigen zur Aufstellung einer durch die Gesichts-

bildung den Akridoiiezcn, Eurypalpen und Leptoderen sich anschlies-

senden eigenen Gruppe, Ayelche bis jetzt nur durch eine Gattung
vertreten ist.

Paura nov gen. (Fig. 6 und 7).

Occiput valde convcxum. Fastigium verticis valde declive

conipressum, sulcatum, fastigiwii frontis vice attingens. Prono-

tum hreve, suhcyiindricum, suhconipressum , caput amplectens,

breviter pilosum, lohis defiexis rotundathn insertis^ angulo antico

parum prodiido, rotundato, margine inferiore siihrecto, postice

täte rotundatis, non prodnctis, sinu liumerali distincto. JElytra

femoribus posticis breviora, subtectiformia , venis radialibus a

basi disjunctis, curvatis. Alae Qae rudimentariae. Pedes lon-

giores. Femora siibtus spinis midtis armata, tibiae anticae

posticaeque supra leite sidcatae, idrinque spimdosae, anticae a

latere visae pone partim basalem, foramina gerentem, sensim

angustatae. hobt meso- et metasternales late rotandati. Ovi-

positor validus, pronoto longior, sensim incurvus, marginibus

superiore et inferiore apice reniote serrato-dentatis. $.

Die Gattung erinnert durch die Bildung der Vorderschienen an

die Duzet ien, steht jedoch durch die Bildung des vertikal abfal-

lenden und mit dem Stirngipfel einen stumpfen Winkel bildenden

Scheitelgipfels den Akridopezen, Eurypalpen und Leptoderen
näher; von den Akridopezen schliesst sie die wohl entwickelte

Legescheide aus, von den Eurypalpen scheiden sie die normal

gebildeten, unverbreiterten Tasterendglieder und Schenkel und den

Leptoderen kann sie wegen des kurzen, breiten, den Kopf ein-

hüllenden Pronotum auch nicht einverleibt werden.

Es liegen zwei ostafrikanische Arten vor.

Paura biramosa n. sp. (Fig. 6).

Viridis, fusco-variegata. Elytra apice siibacuminata, vena

radialis posterior ramos duos principales fuscos in marginem

posticum elytri emittit.

Long, corporis $ 18 mm.
„ pronoti „ 5 „

„ elytrorum .... „22 „

Lat. „ maxima . „ 6,5 „

Long, femorum anticorum . „ 7,5 „

„ „ posticorum . „ 22 „

„ ovipositoris .... „ 8 „

Fundort: Usambara (Dr. C. W. Schmidt, Februar bis März 1886)

1 $.
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Paura reticulosa n. sp. (Fig. 7).

Viridis. Ulytra apicem versus sensim angustata, apice ro-

tundata, vena radialis posterior cum vena idnari venis ohliquis

pernndtis reteni angustiorem formantibus. con)iincta, ramis prin-

cipalihus indistinguendis.

Long, corporis $ 17 mm.
pronoti „ 5,1 „

„ elytrorum .... „ 19,5 „

Lat. „ maxima . „ 5,4 „

Long, femorum anticorum . „ 8 „

„ „ posticorura „21 „

„ ovipositoris .... „ 6 „

Die Art ist von der vorigen durch die hinten stärker zugerun-

deten Dcckflügcl und das dichte Netzwerk des Radialfehlos, Avch>hes

eine primäre Verästelung der hinteren Radialader nicht unterscheiden

lässt, wesentlich verschieden.

Fundort: Mombassa (J. M. Ilildebrandt, Dezember 1876) 1 Q.

Gruppe Leptoderae*.

Myrniecofhana Br.

M. fallax Br.

Fundort: Mombassa (J. M. Hildebrandt, Dezember 1876).

Gruppe Terpnistriae.

Terpnistria Stäl.

T. 2 eh rata (Serv.).

Fundorte: Kap der guten Hoffnung (Krebs); Tanganjika-See

(Paul Reichard).

T. tob ulata Stäl.

Fundort: Süd-West-Afrika (Mission) 1 $.

Diogena Br.

D. fausta (Burm.).

Fundorte: Nubien (Ehrenberg); Senegal (Buquet).

Gruppe Psyrae.

Diese Gruppe möchte im tropischen Afrika einen besonders grossen

Reiohthum an eigenartigen Formen aufweisen, AVie solches die Gat-

tungen Weisscnbornia und Zeimeria bereits jetzt erkennen lassen.

Die Männchen, soweit sie mir bekannt wurden, stimmen mit den

tropisch-asiatischen in dem Besitze langer, artikulirt eingesetzter

Griffel der Subgenitalplatte, die Weibchen in der am Hinterrande

gerundeten Basalfalte der Legescheide überein, durch welche sie sich

von den Holo chloren wesentlich unterscheiden.
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Welssenhornia Karscb.

W. praestantissima Karscli (Fig. .9, 9a, 9b).

Fundort: Lowry- Criby-Müudung (Dr. Bernli. Weissciiborn

,

Oktober 1887) 1 cf.

Die kurzen Hinterschenkel, welche die Mitte der Dcckflügel

nicht weit überragen, hat die Art mit der folgenden gemeinsam.

Dapanera nov. gen.

Fastigium verticis stihacuminatum, profunde suleatinn, cum
fastigio frontis suhcontiginnn. Pronotum disco piano, margine

antico emarginato, postico rotimdato-lobato, lohis deßexis angu-

latim inserti's, suhaeque altis ac longis, margine inferiore sub-

recto, sidco humcrali rotundato-acuto. Fhjtra angustiora, mar-
ginibus rotundatis, venis radialibus contiguis, ramo radiali longe

ante medium Oriente, medio furcato, rauudis inter sc et cum vena

radiali posteriore et idnari venis midtis obliquis, ceUulas sub-

quadrangulares formcmtibiis conjunctis. Alae apicem elytrorum

superantes. Pedes longiores. Femora om.nia subtus spimdosa.

Lobt genicidares femorum posticorum midici. Tibiae anticae

latere antico foramine conchato, postico aperto instructae, supra

sidcatae, inermes, intermediae supra inermes vel margine postico

spinis 2 armatae. Liamina subgenitalis cfis stylis longis arti-

cidatim insertis instructae. Cerci longi, curvati, laminam snb-

genitalem amplectentes, decussatim positi. cf.

Weicht durch das zahlreiche Geädcr der Deckflügel, die oben

unbewehrten Vorderschienen und die gerundeten Knielappen der

Hinterschenkel von Gonatoxia ab.

Nur eine Art entdeckt: ,

Dapanera genuter es n. sp.

Flavo-viridis. Pronotum punctis impressis nullis. Femora
antica subtus in margine antico spinis viridibas 4 siibaeque dis-

tantibus, intermedia spinis 2 subapicalibus armatae. cf.

Long, corporis cf '2'2 mm.
„ pronoti

, „

„ elvtrorum . . . , „ 40 „

Lat. ' „ ,11 „

Long, femorum anticorum . „ 6 „

„ „ posticorum „ 20 „

„ tibiarum posticarum „ 21,7 „

Fundort: Accra (Ungar), 2 völlig übereinstimmende cf.

Gonatoxia nov. gen.

Fastigium verticis acuminatum, non sulcatum, cum fastigio

frontis subcontiguum. Pronotum disco piano ^ margine antico
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emarffinaio, posiico rotundato-lobato, lohis deflexis angidatim in-

sertis, suhacque altis ac lonffis, medio latissimis, sinu humerali

rotundato-aciito. Elijtra lata., medio vel ante medium latissitna,

apicem femorum posticorum longe superantia, margine antico

rotundato
,
postico siibsinuato, apice oblique truncato, venis ra-

dialibus contiguis, subrectis, ramo radiali ante medium Oriente,

ante medium furcato, ramulo postico in margineia posticum ex-

currente. Vena idnaris anterior parte basali a margine postico

eh/tri valde remota, ßexuosa, cum ramidis rami radialis venis

ob/iquis principalibus non conjuncta. Alae clytra superantes.

Pedes sat graciles. Femora omyiia subtus spinosa. Lobi geni-

cularcs femorum posticorwn in spinam p7'oducti. Tibiae anticae

latere antico foramine conchatv, postico foramine aperto instruc-

tac, supra sidcatae et margine postico spimdosae, tibiae intenne-

diae supra idrinque spimdosae. Ovipositor brevis, pronoto brevior,

valde incurvus, marginibus apice serrulatis. $, (f.

Zu dieser Gattung stelle ich ein einzelnes Q des Museums von

Sansibar und ein cf der Do hm' sehen Sammlung von Somali,

Gonatoxia Immaculata n. sp,

Flavo-v iridis. Pronotum spai^se et grosse impresso-puncta-

tum. Femora antica subtus in margine antico splnis 3, inter-

media spinis 2, postica in margine eocterno spinis viridibus 7—^,

in margine intcrno 5—7 armata. Tibiae anticae supra in mar-
gine postico spinis 3 (apicall cxcepta) armatae. Elytra imma-
culata, in ipso medio latissima. $.

Long, corporis $.27 mm.
„

pronoti „ G „

„ clytrorum .... „42 „

Lat. „ maxima . . „14 „

Long, femorum anticorum . „ 7,5 „

„ „ posticorum „ 24 „

„ tibiarum posticarum „ 27,5 „

„ ovipositoris .... „ 5 „

Fundort: Usambara (Dr. C. W. Schmidt, Februar bis März 1886)

1 2.

Gonatoxia macnlata n. sp.

Viridis. Pronotum densius grosse impresso-jmnctatum. Elytra

in campo radiali maculis tribus albidis purpureo-circumdatis

ornata, macula basali rotundata, macida intermedia in hasi

rami radialis sita, macidaque apicali elongata obliqua; latitudo

elytrorum maxima ante medium sita. cf.
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Long, corporis c/' 30 mm.
„ pronoti

, 7 „

„ ol>trorum . , , . „ 41 „

Lat. „ maxima. . „ 11,5 „

Long, fcmorum anticorum . „ 7 „

„ „ posticornm „ 25 „

„ tibiarum posticarum „ 28 „

Das Exemplar ist als S)/mpaest7na bezeichnet, kann jedoch

weder in diese Gattung, nocli überhaupt zu den Holochloren
gestellt werden, da der hintere Zweig des Radialaderastes in den

Hinterrand mündet und die Basalfalte der Legescheide am Hinter-

rande nicht scharf, sondern gerundet ist.

Fundort: Somali (No. 173 der Sammlung des Herrn Dr.

Heinrich Dohrn) 1 cf.

Zeuneria nov. gen.

Fastifjhtm vcrticis acunnnafum, cum fastigio frontis non
contiguum. Pronotuin disco piano, suhconcavo , loho postko as-

cendente, margine antico recto, postlco rotundato-lobato , lohis

deflexis rotundatim insertis, siihacque altis ac longis, margine

inferiore recto, sinu hmnerali magno. Elytra lata, femora pos-

tica superantia, marginibus antico et postico rotandatis , venis

radialibus subcontiguis, ramo radiali paidlo ante tnediimi Oriente,

longe ante medium fitrcato, vena radialis anterior cum vena ra-

dicdi ejusque ramis et cum vena radiali posteriore venis permidtis

transversis parallelis principalibus conjtmcta. Alae elytra su-

perantes. Pedes valde graciles. Femora antica suhtus spinosa,

intermedia et postica subtus inermia. Tibiae anticae ledere an-

tico foramine conchato, latere postico foramine aperto instructae,

sxipra late suJcatae, margine postico spinidosae, iyitermediae supra

idrinque spinxdosae. Ovipositor pronoto longior, valde incurvus,

marginibus apice serridatis. Q..

Eine durch die sehr langen Beine, die dichtgedrcängten, starken,

parallelen Queradern der Deckflügel und die unten unbewehrten

Hinterschenkel ausgezeichnete Gattung,

Nur eine, durch ihre Färbung höchst ausgezeichnete Art ent-

deckt ;

Zeuneria melanopeza n. sp.

FT,ai'o -viridis, tibiis summo apice tarsisque nigro-nitidis,

antennis piceis, pronoti margine postico leviter nigro-limbato.

Pronotum breviter nigro-puhescens. Femora antica subtus in

margine antico spinis nigris 6—7 armata. Tibiae anticae supra
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in margine postico spin'is (spina apiccdi excepta) nigris 6 ar~

inatae. Pedes hrevissime nigro-puhescentes. Q..

Long, corporis Q 29 mm.
,

pronoti „ 7,2 „

„ elytrorum .... „ 48,5 „

Lat. „ maxima . „13 „

Long, femorum anticorum . „ 12,5 „

„ „ posticorum „ 36,5 „

„ tibiarnm i)Osticarum „ 39 „

„ ovipositoris .... „11 „

PiosG Art erinnert durch ihre langen Beine an Arantia, von

der sie aber ausser der Anwesenheit eines langen Vordcrhüftcndor-

nes auch durch eine über den Oberrand der Vorderschiene spitzig

vorragende flache innere Foramenklappe abweicht. Durch die tief-

schwarzen Spitzen aller Beine erscheint das schöne Thier wie in Dinte

getaucht.

Fundort: Barombi- Station beim Elephanten-See in Kamerun
(Zeuner) 1 $.

Gruppe Phlauroceiitra.

Die Entdeckung zweier weiblichen westafrikauischen Phanerop-

teriden, welche durch die Bildung ihrer Foramina den Gruppen der

Psyren, Holochloren und Poreuomenen, durch die Bildung

ihres Ovipositors aber den Ephippithyten nahe stehen, durch

den Afrikareisenden Dr. Richard Büttner, nöthigt zur Aufstellung

einer gesonderten Gruppe der Phlaurocentra, deren beide in der

Verkümmerung der Legescheide übereinstimmenden, sonst aber in

generischen Merlcmalen abweichenden Angehörigen also von den

Psyren und IIolo chloren durch die verkümmerten Scheidentheile,

von den Ephippithyten durch die ungleichen Foramina abweichen.

Von den Poreuomenen, deren Weibclien noch nicht bekannt sind,

bleiben sie durch die Aderung der Dcckflügel, welche der Quer-

adern entbehren und die Bedornung der Unterseite aller Schenkel

unter anderem wesentlich geschieden.

Von den beiden Gattungen dieser Gruppe liegt mir nur je ein

w^ ei blich es Exemplar vor.

B tittner ia nov. gen.

Fastighmi verticis angustatum, apice conipressiim, acumina-
tum, non sidcatum, cum fasiigio frontis suhcontigmmi. Ocidi

valde prominuli , oblongi. Frons latere subsidcata , carina ohso-

leta. Caput parvum. Pronotum angustum, suhcompressum, disco

suhplano, lohis deflexis rotundatim insci^tis, midto altioribus quam
longioribus , margine inferiore aniice subtruncato

,
postice rotun-

d'ato. Elxjtra latiora, medio latissima, irregulariter reticulata^
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venis radialihas a hast spatio pellucido anfjustissimo clisjimdis,

ramo radiali ante medium Oriente, fureato, campo ti/mpanali in

elytro dextro 5 cie venulis scalarihus valde dislinctls. Alae elytra

longe superantes. Femora suhtus spinosa, lohis geniexdarihus

hidentatis, femora postiea hasi distincte incrassata. Tihiae an-

ticae siipra sidcatae, marginihus spimdosis. Mesoste^mum 2)0S-

tice triincatiim, metasternum rotundatum. Ovipositor laminis in-

feriorihus brevissimis , valde curvatis, apice acutis, superioribus

siibrectis, apice obtusis. Lamina subgenitalis ampla, subcarinata.

subcompressa. Segmentum anale pone medium valde angusta-

tum, lobo postico rotnndato-truncato, subdeprcsso. Q.

B.üttneria maculiceps n. sp.

Flavo- viridis. Occiput pone ocidos macida idrinque parva

nigra. Tibiae posticae basi nigro-macidatae. Tarsi omnes nigro-

variegati. Antennae nigro-annidatae. Elytra margine postico,

alae marginihus nigro-punctatis. Elytra in campi mediastini

apice densius nigro-punctulata. Q .

Long, corporis 5 20 mm.

„ pronoti „ 4,5 „

„ clytrorum .... „30 „

Lat. „ maxima . „ 8,5 „

Long, femorum posticorum „ 20,5 „

Eine durch die kleinen, gl.änzend schwarzen Fleckchen des

Hinterkopfes und der Beine und durch die schwarz geringelten Füh-

ler recht ausgezeichnete zierliche Art.

Fundort: Westafrika, Kuako bis Kimpoko (Dr. R. Büttner) 1 9.

Phlaurocentruin nov. gen.

Fastigium verticis angustatiim, profunde sulcatum, cum fas-

tigio frontis sidjcontiguum^, Oculi valde promimdi, oblongi. Frons

latere sidcata, carina obsoleta. Caput parvuni. Pronotum nfedio

constrictum, disco subplano, lobis^ deßexis angulatim insertis, vix

altioribus quam longioribus, tnargine inferiore rotundato. Elytra

angustiora, venae radiales a basi contigua, vena radialis pos-

terior cum ramo radiali venis transversis nonmdlis conjuncta;

ramus radialis ante medium oriens, furcatus, campus tyinpa-

nalis in elytro dextro Q.ae venidis scalaribus valde distinciis.

Femora subtzis spinosa, lobis genicularibus bidentatis, femora

postiea basi distincte incrassata. Tibiae anticae supra sulcatae,

margine exteriore spimdosae. Meso- et metxisternum postice sub-

truncata. Ovipositor brevissimus, laminis subrectis, apice obtusis.

Lamina subgenitalis ampla, elongcda, apice emargiiiata, aide
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apicem subito valde depressa. Segmentum anale convexum, mar-
gine postico rotundato. Q.

Phlaurocentrum latevittatum n. sp.

Fuseo-viride. Occiput pronotique dorswn areaqnc tympa-

nalis cJiitrorum hrunneo-ruhra. Ulytra sparsins, arca tympa-

nalis dense ßisco-punctidata. Femora postica in latere externo

sparsius impresso-punctata. Q

.

Long, corporis Q 29 mm.
prouoti „ 5 „

„ elytrorum .... „33 „

Lat. „ maxiraa . „ 7 „

Long, femorum posticorum „ 26 „

Auch im Typus der Zeiclinung gänzlich von der vorigen Gattung

abweichend. Hinterhaupt, Pronotunn-ückeu und Tynipanalfeld der

Deckflügel bunt, sonst einfarbig dunkelgrün. Leider fehlen die Fühler.

Fundort: Westafrika, Kuako bis Kimpoko (Dr. R. Büttner) 1 5 .

Gruppe Ephippithytae.

Auch die echten Ephippithyten, bis jetzt nur für die austral-

asiatische Region nachgewiesen, fehlen in Afrika nicht. In Herrn

Dr. IL Dohrn's reicher Sammlung findet sich eine echte Caedicia

vom Benue. Sie ist von den Phlaurocentrcn nicht nur durch

die beiderseits offenen Foramina, sondern auch durch die geringe

Ausbildung der Subgenitalplatte getrennt.

Caedicia Stal.

Caedicia afra n. sp.

Pedes virides^ unicolores; tibiae anticae siipra sidcatae, ex-

cepta Spina apicali externa inermes; femora postica subtus in

zitroque margine spimdosa; metasternum lobis rotundatis sub-

triangidaribus instructuin; ramus radialis medio furcatus.

Viridi-olivacea. Pronotuni disco postice quam antice la-

tiore. Elytra medio longitudine pronoti parum latiora, campis
radiali et idnay^i vemdis obliquis subtransversis instructis, vena
radiali ramos duos emittente, anteriore furcato, apicali integro,

i^amis inter se et cum vena radiali venis transversis conjunctis.

3Iesostcrm(m triangidariter lobatum. Ovipositor brevissimus. Q.
Long, corporis 2 25 mm.

„ pronoti . , . . . „ 6,5 „

„ elytrorum .... „38 „

I^at. „ maxima . „ 7,5 „

Long, femorum posticorum „ 24,7 „

„ ovipositoris .... „ 2,5 „
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Diese erste afrikanische Art der Gattung Caedicia unterscheidet

sich von der ihr sehr nahe verwandten australischen C. olivacea Br.,

mit welcher sie die grünen Beine, die oben gefurchten und unbe-

wehrten Vorderschienen, sowie die unten gedornten Hintcrschenkel

gemein hat, wesentlich nur durch die Z^veizahl der Aeste der hin-

teren Badialader, welche bei C. olivacea drei Aeste, einen gegabelten

und zwei ungegabelte Aeste entsendet, sowie das mehr rundlich ge-

lappte IMetasternum.

Fundort: Benue (No. 27G der Sammlung des Herrn Dr.

H. Dohrn) IQ.

Gruppe Eucatoptcae.

Diese Gruppe ist auf eine einzige, sehr kleine madagassische,

mit Vorderhüftendorn und beiderseits offenem Foramen versehene

Art gegründet, deren Q. sich im Berliner Museum, deren cf sich in

der Sammlung des Herrn Dr. H. Dohrn befindet. Charakteristisch

für die Gruppe sind die rudimentären Hinterflügel, die am Ende

spitzen Deckflügel, denen der Eadialast fehlt, während beim Q. zwi-

schen der Radial- und Ulnar-Adcr eine der ersteren parallele Ader

eingeschaltet ist, die scharfen, jedoch nicht krenulirten Seitenränder

des Pronotumrückens und die über doppelt so langen wie hohen

Seitenlappen des Pronotum,

Eucatopta nov. gen. (Fig. 8, 8a, 8b, 8c).

Fastigium verticis acuminattim, cum fastigio frontis angido

acuto contiguum. Scrohes antennarum fastigium verticis yaidlo

superäntes. Antennae hast crassiores. Oculi parvi, prominentes,

suhglohosi. Pronotum elongatum, disco piano, postice parum la-

tioi% margine postico suhtruncato\ lohi deflexi angvlatim inserti,

plus duplo longiores quam altiores, margine inferiore subrotim-

dato, sinu humerali distincto, rotundato. Elytra angusta, apicem

femorum posticorum non attingentia, apice suhacida, margiyiihus

antico etp>ostico rotundatis, venis radialihus contiguls, ramo radiali

nullo; rami radialis loco in Qa vena intercalata percurrens adest

inter venam radialem posterioren et venam xdnarem anteriorem.

Alae rudimentariae. Pedes longi, tenues. Femora omnia subtus

inermia, postica basi incrassata. Tibiae anticae subcompressae,

supra sulcatae, incrmes, et intus et extusfvramine aperto instructae,

tibiae intermediae supra sulcatae, margine postico spina apicali

et Spina singida pone medium sita armatae. Ovipositor pronoto

2?arum longior, valde incurvus, marginibus apice tenuiter crenu-

latis. Cerci cfis graciles, valde incurvi, scnsim acuminati, lamina

subgenitalis cfis longa, apice profunde inciscc. 9-, <f.
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Eucatopta heringi ii. sp. (Fig. 8, 8a, 8b: cf; 8c: 9).

Viridis. Elytrum sinistrum exempli feminini vena inter-

calata apice per varietatem furcata, dextruta vena integra in-

Long, corporis ... 9 1 3,5mm. — cf 1.1 mm.
pronoti .... „ 3,5 „ — „ 3,5 „

„ elytrorum ... „16 „ — „ 12,5 „

al'arum . . . . „ 6 „ — „ 4 „

Lat. elytrorum maxima „ 4 „ — „ 3 „

Long, femorumposticornm,, 15 „ — „ 13 „

„ ovipositoris . . „ 4 „

Fundort: Süd-Zcntral-Madagaskar (J. M. Ilildebrandt) 1 leider

sehr defektes §. Ein >YolilcrIialtenes cf in der Do lim' sehen Sainm-

lung (unter No. 159).

Gruppe Turpiliae.

Turpilia Stal.

In diese Gattung stelle ich eine Art von Madagaskar, welche

von der mir unbekannten Turpilia alholineata Br. derselben Pro-

venienz durch den spitzen Kopfgipfel und geringere Grösse abweicht

und ebendeshalb auch besser als sie in den Rahmen dieser Gattung passt.

Turpilia niadaf) assa n. sp.

Statura minore. Laete viridis. Fastigiura verticis acumi-

natum. Ocidi glohosi. Pronotum disco piano, opaco, striis irre-

gularihus rugidoso, carinis lateralihus non crenulatis, lohis de-

fleocis angido recto insertis, grannloso-mgosis. siihaeque aliis ac

longis, niargine inferiore emarginato, j^ostico late rotundato. Lohi

metasternales rotundati. Elytra pronoti longitudine paxdlo la-

tiora, apicem versus sensim angustata, apice rotundata, margi-
nibus antico et postico rotundatis , ramo radiali primo paullo

pone medium Oriente, ante hiedium furcato , ramidis inter se et

cum venis radiali atque tdnari venis ohliquis conjunctis, ramo
radiali secundo integro. Alae elytra superantes. Pedes graciles.

Femara anteriora cylindrica, postica hasi incrassata, elytrorum

apicem non attingentia. Tihiae anteriores supra teretes, inermes,

posticae non dilatatae, femoribus midto longiores.' Ovipositor

pronoti longitudine. $.
Long, corporis $ 17 mm.

„ pronoti „ 5 „

„ elytrorum .... „ 28,5 „

Lat. „ maxima . „ 6,5 „

Long, femorum posticorum „ 17,5 „

„ tibiarum posticarum „ 21 „

„ ovii)ositüris. . . . „ 5 „

Fundort: Madagaskar (No, 274 der Dolirn'sclien Sammlung).
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Gruppe Phaneroptorae.

Dioncottiena Br.

D. ornata Br,

Fundort: Sansibar (J. M. Hildebrandt) 1 cf.

Dioncomena swperha n. sp.

Caput rufum, fronte macula media flava, vertice mactda

magna atra nitida, figura T-formi flava ornatis. Antennae atrae,

nitidae. Pronotum ferruginemn , disco vitta media nigra stib-

opaca. Elytra olivacea, vitta longitudinali nigra apice venis

transversis ?nridihus interrupta. Älae margine antico apiceque

fuscae. Pedes rufo-ferruginci; femora sumnio apice atra; tibiae

anteriores alhidae vel ferrugineae, hasi apiceque atrae, posticae

totae atrae, ante apicem late niveae, tarsis atris. Abdomen fer-

rugineum, dorso nigro-vittatum. Lamina subgenitalis et cerci

cfis ferruginei. Ovipositor unicolor, ferragineus. Q. , cf.

Eine äusserst zierliche, von der Dioncoinena ornata Br. nur

durch Färbung konstant abweichende Art, indem das Gesicht, alle

Schenkel bis fast zur Spitze und die Subgenitalplatte des cf hell

gelbroth, bei ornata schwarz gefärbt sind und die Legescheide keine

schwarzen Ränder zeigt.

Jedoch in den Längenverhältnissen stimmt superba völlig mit

ornata überein.

Fundort: Ostafrika, Bondei und Usambara (Dr. C. W. Schmidt,

Januar — März 1886).

Phaneroptera Serv.

Ph. nana Charp.

Fundorte: Ambukol (Ehrenberg); Kap (Krebs); Uru (v. d.

Decken) ; Mombassa (J. M. Hildebrandt) ; Usambara (Dr. C. W. Schmidt,

Februar — März 1886); Kakoma, Ugunda (Dr. R. Böhm); Chinchoxo

(Dr. Falkenstein).

Die Dohm 'sehe Sammlung enthält ein Q (unter Nummer 270)

vom Benno.

Ph. reticulata Br.

Fundort: Ostafrika, Bondei (Dr. C.W.Schmidt, Januar 1886)

1 9-.

Bemerkung: Ich bin nicht absolut sicher, ob das einzige vor-

liegende, der Hinterbeine ermangelnde Stück wirklich die echte reti-

culata Br. ist; zwar weist es alle von Brunner aufgeführten spezi-

fischen Merkmale derselben auf, etwas bläulich grüne Farbe, ein

XXXII. Heft II.
" 29

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



450 F. Karsch:

rothgeflecktes Gesicht, völlig hj'aline, dicht grün geäderte Deckflügel:

jedoch sind die Hauptaderii dunkelgrün, es treten die Aeste der

Radialader, als vorderer auf der Mitte gegabelter und als hinterer

ungegabeltcr, deutlich hervor und die Grossenverhültnisse weichen

augenfällig von den von Brunn er angegebenen ab.

Long, corporis $ 16 mm.
„ pronoti , 4 „

„ elytrorum .... „27 „

Lat. „ maxima. . „ 5 „

Long, ovipositoris , 5,5 „

PI. minima Br.

Fundort: Acgypten (Ehrenberg) 1 cf.

Ph. marginalis Br.

Fundort: Kap der guten Hoffnung 1 Q.

Ein etwas kleineres Q. mit demselben charakteristischen Geäder

enthält die Dohrn'schc Sammlung (unter Xo. 271) vom Kongo, Yivi.

Gruppe Isopserae.

Allodapa Br.

Ä. rostrata Br.

Fundort: Seychellen (K, Möbius).

Gruppe Scudderiae.

Scudderia Stäl.

Sc. Omenta (Burm).

Fundort: Seychellen (K. Möbius) 1 Q.

Das Vorkommen dieser durch den Besitz dreieckiger, lap-

piger Stacheln auf der Unterseite der Hinterschcnkel und basal

bis über die Mitte hinaus blutroth gefärbte Hintcrflügcl ausgezeich-

neten Art auf den Seychellen beruht wahrscheinlich auf Verschlep-

pung aus Brasilien, da von derselben sonst Exemplare ausschliess-

lich aus Rio de Janeiro in die Sammlungen OVien, Genf, Berlin)

gelangt sind und die Gattung überhaupt der neuen Welt allein mit

etwa einem Dutzend Arten angehört, deren eine Hälfte durch zwei-

lappiges Analsegment im männlichen Geschlechte ausgezeichnet Nord-

amerika bewohnt, deren andere Hälfte südamerikanische Thicre mit

hinten gerundetem Analsegmente im männlichen Geschlechte enthält.

Symmetrople\ira Br.

S. (Cameronia) africana Br.

Fundorte: Chinchoxo (Dr. Falkenstein); Kuako bis Kimpoko

(Dr.R. Büttner) $.
Die von Brunn er gegebene Beschreibung dos c^ passt voll-

kumnien auch auf das noch unbekannt gebliebene $ :
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Flavo- viridis. Segmentum anale margine postico utrinque

incisum, loho intermedio rotundato-sinuato. Lainina supraanalis

loho intermedio segmenti analis aeque lata, rotundata. Ovipositor

hast subito incurvus, pronoto vix hrevior, margine siqyeriore fere

ioto, inferiore apice cremdato-serrato. Lamina subgenitalis apice

acuminato- rotundata. Femora antica s^ihttts margine antico

spinis 4— 5, intermediae 3— J, posticae margine externo 8, in-

terno 7 arniata.

Long, corporis $ 26—28 mm.
„

pronoti „7
„ elytrorum .... „40 „

Lat. „ maxima. . „ 17
„

Long, femorum posticorum „ 25,5—28 „

„ ovipositoris .... „ 6—7 „

Ich stelle in diese Gattung noch eine afrikanische, mir nur in

einem männlichen Stücke vorliegende Art, deren systematische Stel-

lung Zweifel zulässt. Sie erinnert in Habitus und Grösse an Sym-
metropleura modesta Br.

Symmetropleura dirempta n. sp.

Viridis. Pronotum disco piano, glabro, nitido. Flytra an-
gustissima, margine postico subrecto, ramo radiali paullo ante

medium furcato. Segmentum anale cfis postice non p)roductum,

margine postico late subemarginato. Lamina supraanalis cfis

producta, apice acutissima. Cerci cfis crassi, incurvi, apice w.k-

cronati. Lamina subgenitalis cfis cercos superans, elongata,

postice angustata, apice profundius fissa. Femora anteriora sub-

tus in margine antico spinis Septem, postica in margine externo

spinis 7, interno spinis 4 armata. Tibiae anteriores supra non
sulcatae, intermediae in margine postico sparse spiiiidosae.

Long, corporis cf 16 mm,
. pronoti „ 4,5 „

„ elytrorum .... „29 „

Lat. „ maxima. . „ 4,5 „

Long, femorum posticorum „ 18 „

Die Art würde eine Turpilia Stäl sein, wenn die Mittelschienen

oben ungedörnelt wären und die Subgenitalplatte Griffel hätte. Sie

weicht von Symmetropleura durch die ungefurchten Vorder- und

Mittelschienen ab und steht dadurch innerhalb dieser Gattung ebenso

isolirt, wie die mit oben gefurchten Vorder- und Mittelschienen ver-

sehene Turpilia mexicana Br. in der Gattung Turpilia.

Fundort: Nossi be (J. M. Ilildebrandt) 1 cf.

29*
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Gruppe Tylopsidae.

Tylo 1)818 Fieb.

Im Gegensatze zu der bloss paläarktischen Tylopsis UWfolia (F.)

zeigen die afrikanischen Arten der Gattung den vordersten Ast der

liintereu Radialader der Deckflügel gegabelt. Das Königliche Mu-

seum besitzt aus dieser Gruppe 3 Arten.

Uebersicht der Arten.

1. Pronotum mit einfarbigem Rücken und winkelig umgebogenen

Seitenlappen, deren Hinterecke nach hinten lappenartig vortritt.

Legescheide kaum länger als das Pronotum. Subgenitalplatte

des $ am Ende gestutzt. Cerci des d" mit langem, wellig ge-

bogenen Mukro hümeolata Serv.

1'. Pronotum mit rundlich umgebogenen Seitenlappen, deren Hinter-

ecke nach hinten nicht vortritt, sondern stumpf oder zugerundet

ist. Legescheide viel länger als das Pronotum. Subgenitalplatte

des 2 am Ende spitz, Cerci des cf geschwungen, am Ende

mit kurzem Mukro.

2. Pronotum mit konkavem Rücken, welcher fast ganz von einer

sehr breiten, seitlich schwärzlich gerandeten und von einem weiss-

lichen Rande begrenzten Binde bedeckt Avird; Seitenlappcn mit

fast geradem unteren Rande. Hinterleibsringe auf dem Rücken

am Hinterrande in einen langen, spitzen, bernsteinhellen, haken-

förmigen Zahn ausgezogen. Sehr schlanke Form:

vittata Br.

2'. Pronotum mit konvexem Rücken, welcher nur auf der Mitte

verwaschen dunkler gefärbt ist. Seitenlappen hinten und unten

breit gerundet; Hinterleibsringe auf dem Rücken am Hinterrande

nicht in einen Zahn ausgezogen. Gedrungenere Form

:

inhaniata m.

Tyl. b Hin e olata{Ser\\).

Fundort: Süd-Zentral-Madagaskar (J. M. Hildebrandt).

In der Dohrn' sehen Sammlung befindet sich gleichfalls ein

Pärchen von Madagaskar (Nummer 272), sowie ein Pärchen von

Mandinula, Ostafrika (Nummer 278).

Tyl. vittata Br.

Fundorte: Kap (aus Charpentier's Sammlung) 1 c/; Delagoabai

(Rosa Monteiro) 9 cf.

Diese Exemplare haben fast einfarbig grüne Deckflügel; dagegen

zeigen 2 männliche Exemplare von Mombassa (J. M. Hildebrandt,

Dezember lb7G), ohne sonstige plastische Unterschiede aufzuNvcisen^

einen schmalen, weissen Vorderrand und das Radial- und Ulnar-Feld
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der Dockflügcl weisslicb, ausserdem die Unterseite der Ilintcrschcnkcl

Avciss, sowie der Uiiterrand der Seitenlappen des Pronotum schmal

weisslicli, oben hinten schmal schwarz abgegränzt, so dass sie eine

auffallend schöne Farbenvarietät bilden.

Ti/lopsis inhamata n, sp.

Viridis. Pronotum hreve, disco suhconvecco, medio longitii-

dincditer plus minusve infuscato, lohis deßexis rotundatim inser-

tis, margine inferiore late rotundato, postice puncto nigro idrin-

que singido signatis. JElytra viridia, apice rotvndata, vena me-
diastina distincta, ranio primo venae radialis furcato. Cerci

cfis longi. ßexuosi., mucrone brevi terminati. Lamina subgeni-

talis cfis elongata, suhcompressa, medio carinata, apice triangu-

lariter excisa. Ovipositor pronoto multo longior, rotundatim in-

curvus, acumlnatus, marginihus apice acutissime denticulatis.

Lamina suhgenitalis Q.ae triangularis , acuminata. Abdominis
segmenta dorsalia medio margine postico in dentem non pro-

ducta. Q, </.

Long, corporis Q 19 mm. — cf 16 mm.
„ pronoti „ 5 „ — „ 4 „

„ elytrorum „26 „ — „ 23,5 „

Lat. „ maxima . . „ 4,2 „ — „ 4 „

Long, femorum posticorum . „ 24,5 „ — „ 22 „

„ ovipositoris .... „ 9 „

Unterscheidet sich von vittata ausser in der Färbung durch

relativ kürzere Deckfiügel und Hinterschenkel, sowie den Mangel

der bernsteinhellcn, zahnartigen dorsalen Verlängerungen des Hiuter-

randes der Abdominalsegmente.

Fundort: Delagoabai (Rosa Monteiro) $ cf.

Gruppe Otiaphysae.

Diese Gruppe ist auf eine, durch eine ausserordentlich kurze Lege-

scheidc und beiderseits muschelförmige Foramina bei Vorhandensein

eines Vorderhüftendornes einzig dastehende Gattung gegründet. Die-

selbe unterscheidet sich von den echten Tylopsiden ausser der

kurzen Legescheidc noch durch breite Deckflügel und unterseits ge-

dornte Vorder- und Mittelschenkel. Unter den Ephippithyten,

von denen sie sich durch die Gestalt der Foramina entfernt, stimmt

mit ihr Dictyota Br. durch die regelmässige Aderung des Marginal-

feldes der Deckflügel überein.

Otiaphysa nov. gen. (Fig. 10, 10a).

Fastigium verticis acaminatum, compressum, valde declive,

sulcatum. Oculi globosi, valde promimdi. Frons obliqua. Pro-
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notum valde compressum, disco piano, postice dilatato^ lohis de-

fieocis rotundatim insertis, vice altioribus quam longiorihus^ mar-
gine inferiore toto rotundato, sinu humerali discreto. Eh/tra

lata, femora postica lotige superantia, margine antico rotiindato,

margine postico sinuato, apice oblique trimcato, venae i^adiales

pone hasin disjunctae, medio contigiiae, longe pone medium di-

varicantes, ramo radiali primo ante medium Oriente et longe

ante medium fnrcato, cum vena idnari valde curvata vena oh-

liqua e puncto fwcationis Oriente conjuncto, campo marginali

venis transversis parallelis densius positis regulariter lineato.

Alae elgtris longiores. Pedes longissimi. Femora anteriora

subtus margine antico spinis 11—12 armata, postica, basi in-

crassata, mutica, lobis genicularibus utrinque bispinosis. Tibiae

anticae titrinque feramine conchato valde convexo instructae,

supra sidcatae, margine antico inermi, postico spinidoso; tibiae

intermediae supra utrinque spinulosae. Ovipositor brevissimus,

pronoto brevior, marginibus apice tenuiter crenulatis. Lamina
subgenitalis Q.ae triangularis. Q..

Nur eine Art entdeckt.

Otiaphysa heb et ata n. sp. (Fig. 10, 10 a),

Flai'o-ferruginea, pedibus fusco-viridibus, femorihus posticis

latere exteriore Stria lata basali apice acuta fusca ornatis, ely-

tris, apice cdarum, antennis pidcherrime laete viridibus, liebe-

tatis. $

.

Long, corporis . . . . Q. 26,5 mm.
pronoti

, 6,1 „

„ elytrorum . . . . „ 44 „

Lat. „ maxima . „12 „

Long, feniorura posticoriun „ 27,5 „

„ ovipositoris . . , „ 3 „

Ausgezeichnet durch die stark gewölbten Muscheln der Foramina,

das prachtvolle, matte Gelhgrün der Deckfliigcl und die in zwei

Zähne ausgezogenen Kniclappen der Ilinterschenkel.

Fundort: Ostafrika: Usambara (Dr. C. W, Schmidt, Februar-
März 1886) 1 9,

Gruppe Amblycoryphae.
Eurycorypha Stal.

E. prasinata (Stäl).

Fundorte: Kap (Krebs); Accra (Ungar): Delagoabai (Rosa

Monteiro); Mombassa (J. M. Hildebrandt); Bondei und Usambara
(Dr, C. W. Schmidt); Anjoani, Comoren (J, M. Hildebrandt).
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Bemerkung; Bei allen mir vorliegenden Stücken der Gattung

Eiü'ycorypha mit oben gefurchten Vorderschieucn und die Deck-

flügcl überragenden Ilinterflügeln sehe ich eine deutliche Furchcn-

linic längs der Mitte des Pronotumrückens, dabei zugleich den Ilinter-

rand des letzteren durch die ausgebogenen Seitenkanten etwas
erweitert und den Vorderrand ausgeschnitten, ferner zugleich die

Ulnaradcr der Dcckflügel unter spitzem Winkel in den Hinterrand

mündend, das letzte Abdominalsegment beim cf hinten gerade, sowie

die Subgcnitalplatte beim cf längs der Mitte durchlaufend, seitlich

nur am Ende gekielt; alle enthalten demnach eine Mischung der von

Stal und Brunner für die beiden Arten cereris und prasinata auf-

geführten Merkmale, deren Uebergewicht sie prasinata näher bringt.

Sehr abweichend von allen diesen Stücken sind dagegen ein einzelnes

Weibchen von Madagaskar und ein einzelnes Weibchen von West-

afrika :

Eitryoorupha hrevipennis n. sp.

Laete inricUs , marginibus disci pronoti lateralibus intus

nigro-Uneatis. Pronotum disco lineola longitudinali media im-

pressa, margine antico sinuato. Elytra lata; vena nlnari an-

gulo acuto marginem posticum attlngente; vena radiall posteriore

ramos tres, idtimo furcato, in marginem posticum elytri emiitente.

Alae elytra non superantes. Tihiae anteriores siipra sidcatae. $

.

Long, corporis 2 15 mm.
„ pronoti „ 5 „

„ elytrorum .... „21 „

Lat. „ niaxiraa . . „ 10,2 „

Long, femorum posticorum „12 „

„ ovipositoris .... „ 5,8 „

Eine vor allen übrigen durch ihre kurzen, die Deckflügel nicht

überragenden Hinterflügel ausgezeichnete, leicht kenntliche Art.

Fundort: Süd-Zentral-Madagaskar (J. M. Hildebrandt) 1 $.

Eurycorypha spinales a n. sp.

Viridis. Pronotum disco lineola media impressa, costis la-

teralibus acutis, subparallelis, margine antico profundias sinuato.

Tibiae anteriores supra planiuscidae, anticae in margine antico

pone parteni basalem, foramina gerentem., spina instructae, in-

termediae in margine antico basi spinidis trihus armatae. $.

Long, corporis $ 18 mm.
„

pronoti „ 4 „

„ elytrorum .... „ 23,5 „

Lat. „ maxima . „ 8 „

Long, femorum posticorum „ 13,5 „

„ ovipositoris , 5 „
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Eine vor allen beschriebenen Arten durcli die licdornung der

Oberseite der Vorder- und Mittelschienen ausgezeichnete Art.

Fundort: Kuako bis Kirapoko (Dr. R. Büttner) 1 9-

E. stylata Stäl.

Fundorte: Kamerun (Braun) 1 c/; Ilha do Principe (Dohrn'sche

Sammlung unter Nummer 171) 1 cf-

Obwohl das Kameruner Exemplar des Königlichen Museums nur

18 mm. Länge hat und hinter dem inneren Zahne nahe der Spitze

der Cerci noch einen kleinen, zahnartigcn inneren Vorsprung zeigt,

mag ich es doch nicht spezifisch von stylata trennen.

E. securifera Br.

Fundort: Kongo (Dohrn'sche Sammlung unter Nummer 273)

1 cf.

Planqia Stal.

Ausser der über das ganze tropische Afrika verbreiteten Plangia

graminea (Serv.) besitzt das Königliche Museum in je einem Stücke

noch zwei neue, recht auffällige Arten:

Uebersicht der Arten,

1. Flügeldecken von den Hinterflügeln weit überragt; Vorder- und

Mittelschenkel unten vorn mit starken Dornen besetzt.

2. Hinterschenkel kaum über die Mitte hinaus verdickt, dann sehr

stark verdünnt; der dünnere Endtheil fast die Hälfte des Schen-

kels einnehmend; Pronotum runzlig punktirt; Deckflügel fast

doppelt breiter, als das Pronotum lang, einfarbig grün oder

unregelmässig dunkelfleckig .... aramhiea Serv.

2'. Hinterschenkel weit über die Mitte hinaus verdickt, dann all-

mälig verdünnt, das verdünnte Ende daher sehr kurz ; Pronotum

sparsam eingestochen punktirt, nicht runzlig; Deckflügcl höchstens

ein und ein halb mal breiter als das Pronotum lang, im Eadial-

felde mit zahlreichen, bis 10 schwärzlichen, scharfbegrenzten

Punktflecken im Zentrum der Zellen : guüatlpennis m.

1'. Flügeldecken von den Hinterflügeln niclit überragt; Vorder- und

Mittelschcnkel unten kaum gedornt; Hinterschenkel weit über

die Mitte hinaus verdickt, der verdünnte Endtheil daher auf-

fallend kurz; Pronotum sparsam eingestoclien ])unktirt, durchaus

nicht runzlig; Deckflügel stark gewölbt und ungefleckt:

camerata m.
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PI. graminea (Serv.).

Fundorte: Kap der guten Hoffnung (Krebs, Lichtenstein);

Bethel, Kapland (Beste); Mp'home, Transvaal (M. Knothe); Delagoa-

bai (Rosa Monteiro); St. Salvador (Dr. R. Büttner).

Plangia guttatipennis n. sp.

Fiisco-viridls, elytris in campo radiali giätis decem punc-

Üformihusnigrls ornatis. Q-cf.

Long, corporis . . . . , $ 21 mm. — c/ 2Ü mm.
. pronoti „ 6 „ — „ 6 „

elytrorum . ,28 „ — „ 27,5 „

Lat. „ maxima . . „ 9 „ — „ 8 „

Long, femorum posticorum . „ 14 „ — „ 14 „

„ ovipositoris . . . , „ 5 „

Fundort: Süd-Zentral-Madagaskar (J. M. Hildebrandt) 1 9.

Ein (f von Madagaskar in der Do hm' scheu Sammlung (unter Num-
mer 275).

Plangia camer ata n. sp.

Laete viridis, nitida. Pronotum grosse sparse pnnctatum,

disco latissiino, suhconvexo, lohis deflexis cameratim insertis,

subaeque altis et longis. Elytra latissima, eamerata, densissime

punctidata, margine postico valde rotundato; vena radialis

poste^nor ramis duobus, primo furcato\ vena idnaris parum cur-

vata. Alae elytra non superantes. Femora anteriora subtiis

suhiyiermia, postica basi usque ad tertiam partem apicalem valde

incrassata, extus punetata. Tihiae anteriores supra subplanae,

non sulcatae, spina apicali marginis postici excepta inermes.

Ovipositor brevis, disco impresso-punctato. $.
Long, corporis Q 25 mm.

„ pronoti „ 7 „

„ elytrorum .... „ 26,5 „

Lat. „ maxima. . „13 „

Long, femorum posticorum „ 15 „

ovipositoris. ... „ 6 „

Durch die stark gewölbten, die Hinterflügel völlig bedeckenden,

verhältnissmässig kurzen und sehr breiten Deckflügel und das breite

Pronotum erinnert das Thier lebhaft an das cf des Corycus Jurinei

Sauss., mit dem zusammen es auch in einer Sendung aus Kamerun
sich befand. Die Uebereinstimmung aller wesentlichen systematischen

Merkmale mit Plangia schliesst jedoch eine generische Absonde-

rung dieser immerhin auffallend abweichenden Art aus; ich würde

sie sonst Corycomima genannt haben.

Fundort: Barombi- Station beim Elcphanten-Sec in Kamerun
(Lieutenant Zeuner) 1 $.
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Jlonteiroa nov. gen.

Verte^ij latissimus, valde declivis, fastigio articulo primo an-

tennarum saltem triplo'latiore, vix sulcato, cum fastigio frontis

linea transversa longa contiguo. Oculi ohlongi. Antennae seta-

ceae, unicolores. Pronotum disco piano, antice angustiore qiiatn

postice, margine antico sinuato, niargine postico rotundato, lohis

deflexis angidatim insertis, altioribus quam longiorihus. Elytra

oblongo-elUptica, marginilms rotundatis, venis radialihus hasi

contiguis, ramo radiali primo vix ante medium Oriente^ longe

ante niediwn furcato. Femora omnia valde compressa, postica

basi altissima, anteriora suhtus margine antico, postica margine
externo partis apicalis spinis raris armata. Tihiae anteriores

supra sulcatae, intermediae margine antico spinulosae. Lamina
suhgenitalis cfis ampla, longitudinaliter tricarinata, compressa.

Ovipositor j^^onoti longitudine, sensim incurvus, apice in

utroque margine mimdissime crenulato. Lamina subgenitalis

Qae triangidaris, subbicarinata. $, cf.

Die Gattung stimmt durch den breiten Kopfgipfel mit den ameri-

kanisclicn Gattungen Amblycorypha Stäl und Anepsia Br. überein,

unterscheidet sich aber von beiden durch die oben ungedornclten

Vorderschienen; sie unterscheidet sicli von den afrikanischen Gat-

tungen Eurycorypha Stul und Plangia Stäl durch den breiteren

Kopfgipfel und stimmt mit Plangia in der seitlich ungekielten,

nach dem Mundrande zu nicht erheblich verschmälerten Stirn liber-

ein. Die Art Plangia guttcdipennis bildet durch die kurzen Hintcr-

schenkel zur Gattung Jlonteiroa den direkten Uebergang.

Nur eine Art entdeckt:

Jlonteiroa latifrons n. sp.

Fusco-viridis, femoribus posticis et ovipositore fusco-varie-

gatis, lobis latercdibus pronoti in (fre transverse fusco-striatis.

Pronotum grosse impresso-punctatum. Ramus radialis primus
elytrorum cum vena radiali et ulnari venis obliquis mxdtis

conjuncüis. Älae elytris longiores. Q. cf.

Long, corporis .... $ 20,5 mm. — (f 19,5 mm.
„ pronoti .... „ 6,5 „ — „ 6,3 „

„ elytrorum ... „28 „ — „ 30 „

Lat. „ maxima . „10 „ — »11 „

Long, femorum posticorum „16 „ — „15 „

„ ovipositoris . . . „ 7 „

Fundort: Dclagoabai (Rosa Monteiro) 1 $ und 1 (f.
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Gruppe Steirodontia.

Die im Folgenden bescln-iebeneu drei Arten mit kreniilirtcu Sei-

tenkanten des Pronotumrückens sind die ersten Steirodontien Afri-

ka's überhaupt, da die bisher beschriebenen 17 Arten vorwiegend

Amerika, nur 3 Arten Asien angehören. Sie gruppiren sich in

2 Untergruppen, insofern eine Art des afrikanischen Festlandes, ab-

gesehen von den ungleichen Gehörgruben, den Amblykoryplien
durch den ausserordentlich breiten Kopfgipfel und die ungezähnten

Kniclappen, den Uebergang zu den Steirodontien bildend, näher

steht, die beiden anderen Arten der Insel Madagaskar dagegen durch

den schmäleren Kopfgipfel und die in zwei Zähne ausgezogenen

Kniolappen, sowie die beiderseits offenen Foramina, sich als echte

Steirodontien charakterisiren

:

1. Untergruppe:

Foramina ungleich, vorn muschelförmig, hinten offen.

Plangiopsis nov. gen.

Fastig'mm vertieis convexum, latissimum, a fastigio frontis

sulco transvcrso sejundum. Oculi rohmdato-sxihovales. Antennae

setaceae. Pronotum disco piano, margine antico emarginato,

postico rotundato, lohis deflexis subaeque altis et longis, acumi-

natim insertis, carinis irregidariter dense granidatis. Elytra

ahdomen Jonge siqjerantia, lata, ante medimn latissima, venis

radialibus contiguis, posteriore valde curvata et in marginem
poslicum paidlo ante apicem ecceunte, cum vena tdnari anteriore

ramulis cellidas majores irregidares, retem densiorem ineludentes,

formante. Älao elytra paidlo superantes. Femora omnia suhtus

spinosa. Lohi genicidares suhrotundati. Tibiae anticae latere

antico foramine conchato, latere postico foramine aperto instruc-

tae. Tibiae anteriores supra planae, inermes. Lobi mesoster-

nales et metasterncdes acuminati. Ovipositor brevis, pronoto

acque longus, inciirvus, apice acuminatus, marginibus serratis,

disco grosse squamoso-granoso. Lamina subgenitalis Q.ae apice

triangidariter excisa, basi carinis duabus triangidum postice

acutum includentibus instructa. $.

Diese afrikanische Gattung steht durch die ungemeine Breite

des Kopfgipfels ebenso isolirt in der kleinen Gruppe der mit ge-

zähnelten Seitenrändern des Pronotumrückens versehenen Phaneropte-

riden, wie die vorigen Gattungen der Amblykoryphen unter den

zahlreichen übrigen. Von den beiden folgenden Gattungen Alego-

toessa und Cosmozoma unterscheidet sie sich ebenso leicht durch
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die vorn imisclielföi-migcn Forainina, als von den echten Am-
blyko ryplicn durch diese und die gczähnelten Seitenrändcr des

rronotumrückens.

Nur eine Art entdeckt:

Plangiopsis semiconchata n. sp.

Laete viridis, antennis tenuissimis fuscis, ovipositore hrunneo-

nitido. Pronotum grosse et densius imnctatuni, disco parum con-

cauo, eruce sulcorum ahbreviatorum ornato, loho postico piano.

Elytra dense reticidata, apiccm ovipositoris longe superantia,

alis lyariim breviora. 9- •

Long, corporis Q 35 mm.

„ pronoti „ 8 „

„ elytrorum .... ,, 32 „

Lat. „ maxima . „ 15,5 „

Long, femorum posticorum. „ 18,5 „

ovipositoris .... „ 9 „

Fundort: Barombi- Station beim Elephanten-See in Kamerun

(Lieutenant Zeuner) 1 Q.

2. Untergruppe:

Foramina gleich, vorn und hinten offen:

Megotoessa nov. gen. (Fig. 11).

Fastigium verticis depressum, angustum. apice truncatum.

Ocidi rotundati. Antennae setaceae, unicolores. Pronotum diseo

sid>concauo , margine antico simiato, margine postico rotundato,

lohis deflexis suhaeqtie altis et longis, acuminatim insertis, ca-

rinis crenulato-tuhercidatis. Flytra lata, pone medium latissima,

venis radialibus medio contiguis, posteriore ramos duos ad mar-

ginem posiicum elytri emittente, primo longe pone medium emisso.

Älae elytra parum superantes. Femora omnia subtus spinosa.

Lobi genicidarcs femorum posticorum bidentati. Tibiae anticae

idrinq^ie foramine late aperto instructae, anteriores siipra sid-

catae, margine postico tantum spinidosae. Lobi meso- et meta-

sternales rotundati. Ovipositor longus, valde incurvus, apice

acuminatus, marglnlbus apice tenuiter sed distincte cremdaiis.

Lamina subgenitalis Qae apice medio triangulariter excisa. Q..

Eine durch die breit offenen Foramina und die krenulirten

Ränder der Legescheide der innerindischen Trigonocorypha ab-

normis I3r. am nächsten kommende, von dieser jedoch durch den

stumpferen Kopfgipfel und die runden Meso- und Metasternallappen

wesentlich abweichende Gattung.

Nur eine Art entdeckt:
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Megotoessa insidana n. sp. (Fig. 11).

Fusco-viridis. Femora antica subtus margine antico spinis

concolorihus 8, intermedia 9, postica margine externa spinis

S— 12, interno spinis 9 crassis acutis armata. Tihiae anticae

supra margine postico spina apicali excepta spinis 3, intermedia

spinis IJ armatae. Q..

Long, corporis Q 33 mm.
„ pronoti „ 9 „

„ el)trorum .... „47 „

Lat. „ maxima. . „18 „

Long, femorum posticorum „ 31 „

„ ovipositoris. ... „15 ,,

Fundort: Süd-Zentral-Madagaskar (J. M. Hildebrandt) 1 $.

Cosmozoma nov. gen. (Fig. 12).

Fastigium verticis acuminatum. Oculi rotundati, proininidi.

Antennae setaceae, annidatae. Pronotian disco piano, margine

antico subsinuato, postico rotundato, lobis deflexis angtdatim in-

sertis, carinis profundius rotundatim incisis. Elytra lata, venis

radialibus contiguis, posteriore ramos duos ad margiriem posti-

cum emittente, primo ante medium emisso. Alae elytra vix su-

perantes. Mesosternnm triangidariter lobatum. Pedes longi.

Femora omnia subtus spinosa. Lobi geniculares femorum pos-

ticorum hidentati. Tibiae anticae utrinque foramine late aperto

instructae. Tibiae anteriores supra sidcatae, anticae idrinque

spimdosae. Ovipositor longior, apice acuminatus, marginibus

integris. Lamina subgenitalis cfis apicem versus sensim an-

gustata, medio carinata, ajnce profunde rotundatim exciso, lobis

stgliformibus instructo. Q, (f.

Von Megotoessa durch die kürzeren Hinterflügel, schmälere

Deckflügel mit vor der Mitte entspringendem vorderen Radialaste

und völlig ungekerbte Ränder der Legescheide, sowie hell gerin-

gelte Fühler verschieden.

Nur eine Art entdeckt:

Cosmozoma doenitzi n. sp. (Fig. 12).

Laete viridis. Flytra salte^n in cfre macidis minutis nigris

inordinatis sparse ornata. Antennae annulis albidis valde dis-

tantibus cingulatae. Carinae laterales pronoti incisuris sat pro-

fundis tdrinque tubereula quatuor majora rotundata formantibus.

Femora anteriora subtus margine antico spinis concoloribus 5,

postica margine externa spinis 9—10, interno 8 armata. Tibiae

anticae utrinque foramine aperto instruetae, supra margine pos-
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tico Spina apicali eoccepia spimdis ö—6', margine antico in Qa
spinulis 2 , tihiae intermediae supra margine postico spinulis 6',

antico 2—3 armatae, -9 cf.

Long, corporis .9 28 mm. — cf 25 mm.
„

pronoti
, G » — „ 6 „

„ elytrorum
r,

-^9 „ — „ 40 „

Lat. „ maxima . . „ 11,3 „ — „ 11,5 „

Long, femorum posticorum . „ 26 „ — „ 27 „

„ ovipositoris .... „ 10 „

Fundort: Süd-Zentral-Madagaskar (J. M. Ilildebraudt) 1 9
und 1 c/.

1 9 in der Dohrn'schen Sammlung (unter Nummer 269) von

derselben Provenienz.

Die Art ist zu Ehren des Herrn Professor Dr. Doenitz be-

nannt, welcher im Interesse des Berliner Entomologischen Vereins

die meisterhaften Zeichnungen zu den Figuren der Tafel IV ange-

fertigt hat.

4. Eugaster spinulosus (L.) und Eugaster
guyonii Serv.

In meiner Abhandlung: „Ueber die Hetrodiden", Ortho-

pterologische Beiträge IL (diese Zeitschrift, 31. Bd., 1887; p. 43—72)

sprach ich p. 45 und 64 die Ansicht aus, dass Hetrodes {Eugaster)

guyonii Serv. mit Eugaster spimdosus (L.) Stal identisch sei, eine

Ansicht, welche alsbald auf Widerspruch stiess, indem fast gleich-

zeitig die Herren Hofrath Brunn er von Wattenwyl und Pro-

fessor Ignazio Bolivar mir brieflich mittheilten, dass diese Identi-

fizirung irrig wäre. Bolivar war so freundlich, mir ein schönes,

von Oran stammendes Pärchen des mir unbekannt gebliebenen Eti-

gaster guyonii Serv. zu senden und mich so in den Stand zu setzen,

meinen Irrthum aus eigener Anschauung erkennen und berichtigen

zu können.

Ich bitte, die von mir über die mir bekannten Eugaster-Arten
gegebene Tabelle (a. a. 0. p. 64) durch folgende zu ersetzen:

Uebersicht der Eugaster- Arten:

Vorderrand des Pronotum ungedornt und ungelappt; der Hintertheil

gewölbt und gerade, nicht aufgebogen, am Rande in der Mitte

ungedornt, nur an den Seiten gedornt. Einfarbig braunschwarz

glänzende Art guyonii Serv.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Orthopteroloffische Beiträge 111. 463

VordeiTaiid des Pronotum gedornt, der Hintertheil konkav, rand-

wärts aufgebogen und mit Dornen rings besetzt. Gefleckte Arten.

Vorderrand des Pronotum mit bis 10 kurzen stumpfen Dor-

nen besetzt, gleichsam wellig gerandct ; die Scheibe des

Vordertheiles seitlich mit einer Längsreihe von je 4 stump-

fen Dornen, deren beide mittleren jederseits kräftiger

sind; Randdoruen des Hintertheiles nach der Längs-

achse des Körpers zu an Länge stark abnehmend:

spinulosus L.

Vorderrand des Pronotum mit nur 2 stärkeren spitzen Dor-

nen und bisweilen nocli 2 kleineren Dörnchen besetzt;

die Scheibe des Vordertheiles seitlich mit 3 spitzen

Dornen, deren beide vordersten jederseits ein Gabelhorn

bilden und von dem uupaaren hinteren durch eine tiefe

Einsenkung geschieden sind; Randdornen des Hinter-

theiles, deren jederseits 7—9 vorhanden sind, nach der

Längsachse des Körpers zu zwar an Länge abnehmend,

jedoch immer noch ziemlich lang und spitz bleibend:

loricatus Gerst.
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Erklärung der Tafel IV.

Figur 1. Phyrama interjectum cf\ la. Brust; Ib. Kopf und

Pronotum von oben gesehen; Ic. Scbenkelspitze und

Schieuenbasis eines Hinterbeines; Id. Schienenspitzc und

Tarsus eines Hinterbeines. Seite 41 G.

„ 2. Peronura clavigera Q. Seite 427.

„ 3. Peromira hildehrandtiana Q.. Seite 427.

„ 4. Plegmatox>tera reticulata $; 4a. Scbenkelspitze

und Schienenbasis eines Hinterbeines; 4b. Schienenspitzc

und Tarsus eines Hinterbeines. Seite 429.

„ 5. Pantolepta heteromorpha cf-, 5a. Pronotum und Ba-

sis der Deckflügel des cf vergrössert; 5b. Pantolept

a

heteromorpha Q. Seite 429.

„ G. Paura hiramosa 9- Seite 439.

„ 7. Paura reiiculosa Q. Seite 440.

„ 8. Eucatopta heringi c/; 8a. Spitze des Vordcrschenkcls

und Basis der Vorderschiene mit der äusseren Gehür-

grube beim (f\ 8b. Pronotum und Deckflügel des (f ver-

grössert; 8c. Eucatopta heringi $. Seite 448.

„ 9. Weissenhornia praestantissima (f\ ^ü. (\.\Q A.\\?,?,c\\-

seite eines Vorderbeines vergrössert; 9b. Subgenitalplatte

des (/ mit den Griffeln. Seite 441.

„ 10. Otiaphysa hehetata 9; 10a. von oben gesehen und

vergrössert. Seite 454.

„ 11. Megotoessa insulana Q. Seite 4G1,

„ 12. Cosmozoma doenitzi $. Seite 4G1.
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